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Ausschuss-, Beirats- und Stadtratssitzun-
gen, dazu Gesprächstermine, E-Mails le-
sen und Ausschussunterlagen durchar-
beiten: Für Anke Wagner und Vincent
Drews endet die tägliche Arbeit selten mit
der letzten Vorlesung an der Uni. Die bei-
den TU-Studenten
wurden im Mai dieses
Jahres in den Dresdner
Stadtrat gewählt.
Für Vincent Drews ist




kunde im dritten Mas-
tersemester studiert, ist Sprecher für So-
ziales und Integrationspolitik der SPD
und vertritt seine Fraktion unter anderem
im Sozialausschuss und im Ausländerbei-
rat. Viele neue Aufgaben, doch Vincent
Drews ist optimistisch,
dass sich diese gut mit
seinem Studium ver-
einbaren lassen. „Die




findet daher in der
Freizeit statt“, erklärt
er. Aufgaben für die Uni hätten zwar stets
Vorrang, aber insgesamt …
Fortsetzung auf Seite 2
Ehrenamt Politik
Im Mai dieses Jahres wurden
die Dresdner an die Urnen
gebeten. Auf den Wahlzetteln
für den neuen Stadtrat
befanden sich auch die Namen
von 65 Studenten – zwei von
ihnen haben es geschafft.
Anke Wagner und Vincent Drews
machen Stadtpolitik – neben dem
Studium. Foto: Amac Garbe
„Wenn man das
Ehrenamt als Stadtrat






































































Fortsetzung von Seite 1
… könne er sich die Zeit im Studium doch
freier einteilen als viele seiner Kollegen.
Feierabend? Später!
Seine Kollegin Anke Wagner, die ein
Promotionsstudium im Bereich Kommuni-
kationswissenschaften an der TU absolviert
und schon zum zweiten Mal für die CDU im
Stadtrat sitzt, macht allerdings auch klar:
„Wenn man das Ehrenamt als Stadtrat
ernst nimmt, ist es wie ein zweiter Job.“ Es
gebe Wochen, in denen die 32-jährige
Mutter zweier Töchter keinen Abend zu
Hause verbringe. In ihrem Amt als sport-
politische Sprecherin der Fraktion, das die
ehemalige Handballerin und Triathletin
schon in ihrer ersten Amtszeit innehatte,
sei sie dennoch mit ganzem Herzen dabei.
„Da kommt es schon einmal vor, dass ich
Ausschussunterlagen auf dem Hometrainer
lese“, erklärt sie schmunzelnd. Das wird in
der kommenden Amtszeit wohl öfter
vorkommen, denn der Plan der neuen
Stadtratsmehrheit aus Linken, SPD, Grünen
und Piraten sieht vor, die Anzahl der Sitze
in den Ausschüssen zu steigern. So sollen
kleine Fraktionen besser berücksichtigt
werden. Für die Stadträte bedeutet das aber
auch, dass sie sich dann in mehr Aus-
schüssen beteiligen müssten.
Politik ja, Hauptberuf nein
Sowohl für Anke Wagner als auch für Vin-
cent Drews begann der Weg in den Stadtrat
beim Politischen Jugendring Dresden, der
Jugendbildung zu diesem Thema anbietet.
Drews absolvierte dort 2006 sein freiwilliges
soziales Jahr, Wagner engagierte sich schon
während ihrer Schulzeit in dem Verein.
Durch die Auseinandersetzung mit den Par-
teien und ihren Programmen entschlossen
sie sich später, ihren heutigen Parteien bei-
zutreten. Beide waren anschließend mehre-
re Jahre im Vorstand der Jusos beziehungs-
weise der Jungen Union tätig, bevor sie sich
in der Kommunalpolitik einbrachten.
Probleme, als junge Stadträte ernst genom-
men zu werden, hatten sie daher noch
nicht. Man kennt sich aus der Parteiarbeit.
Anke Wagner beruhigt: „Wenn jemand neu
dazukommt, muss er sich völlig unabhän-
gig vom Alter in neue Themen einarbeiten
und dazulernen.“
Ihre berufliche Zukunft sehen die beiden
Dresdner Studenten allerdings nicht in der
Politik. Für Anke Wagner war ihr Ehrenamt
stets ein Hobby: „Ich habe nie einen Karrie-
replan hinter meiner politischen Arbeit ge-
sehen.“ Und auch Vincent Drews ist sich si-
cher: „Politik werde ich wohl immer weiter-
machen, aber ich habe nicht grundsätzlich
den Plan, hauptberuflicher Politiker zu wer-
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● Mit dem Vortrag „Von Da Vinci bis zum Präpkurs“ am Mittwoch
(15.10., 19 Uhr) im Marta-Fraenkel-Saal des Deutschen Hygiene-Mu-
seums Dresden wirft Prof. Richard Funk vom Institut für Anatomie
der TU Dresden einen medizinischen Blick auf den menschlichen Kör-
per und eröffnet damit die Veranstaltungsreihe „Schau mich an! Über
die Sensationen des Körpers“ im Rahmen der Sonderausstellung „Bli-
cke! Körper! Sensationen“. Der Vortrag ist für Studenten kostenlos.
Netzinfos: www.dhmd.de/blicke
● Wirtschaftsexperte Prof. Ulrich Blum fachsimpelt am Freitag
(17.10., 18 Uhr) über „Wirtschaftskrieg: Rivalität jenseits des Wettbe-
werbs“. Der Vortrag findet im Hörsaal der Dresden International Uni-
versity (Freiberger Straße 37) statt. Anmeldungen erfolgen bis Mitt-
woch (15.10.) per Mail an anja.vogler@di-uni.de, die Teilnahme ist
kostenfrei. Netzinfos: www.dresden-international-university.com
● Im Trefftz-Bau der TU Dresden (Zellescher Weg 16) beleuchtet ei-
ne Ausstellung ab Donnerstag (16.10.) im Rahmen der 18. Deutschen
Pysikerinnentagung in Dresden die Karrieren bedeutender Vertrete-
rinnen des Fachs. Im Physikhörsaal des Gebäudes gibt’s am Freitag
(17.10., 18.30 Uhr) zudem den Vortrag „Ist Leben konstruierbar? Eine
synthetische Herangehensweise an die Biologie“ zu hören. Netzinfos:
www.physikerinnentagung.de
● Das Kammerensemble des Universitätschores der TU Dresden
gibt am Freitag (17.10., 19.30 Uhr) im Konzertsaal der Hochschule
für Musik Dresden (Wettiner Platz 13) „Regel | Freiheit – Kreise“ zu
Gehör. Eintrittskarten gibt es für ermäßigte zehn Euro. Netzinfos:
www.unichor-dresden.de
● Stress? Bis Sonntag (19.10.) könnt Ihr Euch für den Kurs „TK-Men-
talStrategien“ der Techniker Krankenkasse (TK) zur Stressbewälti-
gung per E-Mail an info@benjaminpause.de anmelden. Der Kurs
beginnt am 27. Oktober und findet in den Räumen der TK (George-
Bähr-Straße 8) statt. Für Studenten ist das Seminar kostenlos. Netzin-
fos: www.kurzlink.de/antistress
● Religionsphilosophisch wird es am 23. und 24. Oktober bei der Ta-
gung „Der Gott, den wir brauchen“ des Instituts für Katholische
Theologie der TU Dresden. Im Haus der Kathedrale Dresden (Schloß-
straße 24) behandeln zahlreiche Vorträge die Frage nach Spiritualität
im 21. Jahrhundert. Bis Montag (20.10.) könnt Ihr Euch zu der kosten-
losen Tagung per Mail an denis.schmelter@tu-dresden.de anmelden.
Netzinfos: www.kurzlink.de/gott-tagung | TR
INFOQUICKIES.
Zehn Monate war ich weg.
Erasmus-Auslandsjahr in Finn-
land. Mein vertrautes Umfeld
habe ich mit gemischten Ge-
fühlen verlassen und nach ei-
nem tollen Jahr bin ich mit
ebendiesen wieder zurückge-
kehrt. Was wird sich wohl ver-
ändert haben? Welche meiner
Kommilitonen haben ihren
Abschluss bereits in der Ta-
sche? Und inwieweit wandelt
man sich in einem Jahr selbst?
Manchen Fragen gehe ich im-
mer noch auf die Schliche,
doch der Hammer kam gänz-
lich unvorbereitet. Die Neue
Mensa macht dicht und mit
ihr gleich die Bierstube? Keine
philosophischen Gespräche
mehr bei Schnitzel mit Pom-
mes und günstigem Bier nach
der Vorlesung? Muss „ad rem“
bald einen Nachruf verfassen?
Oder bleibt sie jetzt doch erst
einmal geöffnet? Glücklicher-
weise fing mich die TU Dres-
den nach dieser Verwirrung
mit Altbewährtem gut auf.
Mein Studi-Ausweis kam fast
zu spät und der Master im Ne-
benfach Geschichte ist immer
noch komplett undurchdacht.
Was hat mich die straffe Orga-
nisation an der finnischen Uni
auch genervt. Home sweet
home, Du hast mich wieder!
* studiert Germanistik und Geschichte
an der TU Dresden und schreibt seit
April 2011 für „ad rem“
ZUR SACHE.




Wer die Wahl hat,
hat die Qual?
UNI EXTERN 3
Knapp 100 Menschen folgten im Sommer dem Aufruf
des Dresdner Vereins Sukuma arts, auf einem DIN-
A4-Blatt ihre Idee für einen Kinospot, der die Zu-
schauer auf Probleme in der Produktion von Elektro-
nikgeräten aufmerksam macht, einzureichen. „Um
das Thema Elektronik möglichst greifbar und alltags-
nah zu gestalten, haben wir uns für Mobiltelefone im
Spot entschieden“, sagt Carla Schweigert. Sie ist Spre-
cherin und Projektleiterin des Sukuma Award 2014
und verantwortet die gesamte Planung und Organisa-
tion von der Ausschreibung des Wettbewerbs über
die Dreharbeiten bis hin zur Premiere. An zwei Tagen
Mitte August wurden die jeweiligen Gewinnerideen
aus Chemnitz, Leipzig und Dresden verfilmt.
„ad rem“ berichtet über Drehtag zwei im Alaunpark.
Nicht alles läuft nach Plan.
Die Schauspieler sind noch
in der Maske, der Alaunpark
ist menschenleer und Punkt
18 Uhr setzt auch noch Re-
gen ein. Mit dem Rad geht es
erst mal in die Räume des
Vereins auf der Louisenstra-
ße. Dort angekommen geht es gleich wieder los. Re-
gisseur Thomas Frick will die Szene halbwegs trocken
im Kasten haben. Es wird hektisch. Wo ist die Kame-
ra? Sind die Schauspieler fertig? Wer hat die Requisi-
ten? Reichen die Regenschirme? Ein Teil der Gruppe
eilt zu Fuß in den Park, die anderen fahren mit dem
Rad. Der Regen lässt nicht nach. Dennoch heißt es:
„Alle auf den Rasen, wir brauchen Statisten, die im
Hintergrund im Park sitzen – es wird gedreht!“ Regis-
seur Frick gibt klare Ansagen, Statisten, Schauspieler
und Technik gehorchen ihm aufs Wort. Zwischen-
durch tritt am Set neben der Filmkamera eine Spie-
gelreflexkamera in Erscheinung. Linh Tran ist 21 Jah-
re alt und studiert Medienforschung und Medienpra-
xis im dritten Bachelorsemester an der TU Dresden.
Sie ist auf der Pirsch nach Bildern, die das Geschehen
am Set dokumentieren. Während ihres sechswöchi-
gen Praktikums im Büro des Vereins unterstützt sie
die Abteilung Presse- und Öffentlichkeitsarbeit beim
Sukuma Award 2014. Sie interessiert sich vor allem
dafür, wie man Menschen für die Probleme des glo-
balisierten Massenkonsums aufmerksam machen
und zum Handeln bewegen kann. „Man kann mehr
machen, als nur bei Facebook etwas liken. Das ändert
doch nichts“, sagt Tran. Wenn nicht gedreht wird,
bringt Tran die Schauspieler zum Friseur, koordiniert
das Catering und ist die rechte Hand von Projektleite-
rin Carla Schweigert.
Der Regen am Set wird stär-




Frick die Statisten um Ruhe
bitten. Sie sollen zwar Park-
besucher mimen, dürfen aber den Tontechniker mit
ihrem Geplapper nicht zu sehr herausfordern. Die
plüschige Mikrofonangel schwebt, durch einen Baum
vorm Regen geschützt, dicht über den Köpfen der
Schauspieler. Vor der Kamera steht heute unter ande-
rem Simon Kimmeskamp. Er ist 26 Jahre alt und stu-
diert im elften Semester Philosophie und Politikwis-
senschaften an der TU Dresden. „Neben meinem per-
sönlichen Interesse haben mich auch Seminare zur
Ethik der Nachhaltigkeit für dieses Thema sensibili-
siert“, sagt Kimmeskamp. Er spielt im Clip einen un-
wissenden Handynutzer, der blind ist für die Miss-
stände in der Produktion von Elektronikgeräten. „Ich
finde den Sukuma Award eine gute Sache, für die es
lohnt, sich zu engagieren“, sagt Kimmeskamp. Erfah-
rungen als Schauspieler sammelt Kimmeskamp sonst
eher auf der Bühne mit der Dresdner Amateurthea-
tergruppe H.O. Theater.
Engagement zeigen neben Tran und Kimmeskamp
noch etwa zwanzig weitere freiwillige Helfer am Set
und im Büro von Sukuma arts. Bei der letzten Szene,
die am zweiten Drehtag im Alaunpark gedreht wird,
machen alle mit, inklusive „ad rem“-Redakteurin.
Wie bei einem Flashmob rennen Menschen im Park
wirr umher und halten ihre Handys weit von sich ge-
streckt, während sie gleichzeitig versuchen, diese zu
benutzen. Das Ergebnis vom Dreh gab es bei den
Filmnächten am Elbufer und in Kinos in Chemnitz,
Leipzig und Dresden zu sehen. | Catharina Jäger










meskamp schauspielert nicht zum
ersten Mal. Fotos: Amac Garbe
„Man kann mehr machen, als
nur bei Facebook etwas liken.“
Studentin Linh Tran
Abgedreht im Alaunpark
Auf der Suche nach dem richtigen Schuss: Linh Tran.
Weltenbummler
aufgepasst!
Reiselust. Von Donnerstag bis
Samstag (16. bis 18.10.) veran-
staltet Globetrotter in der
Dresdner Filiale auf der Prager
Straße 10 ein Outdoor- und
Reisefestival unter dem Motto
„In drei Tagen um die Welt“.
Hier könnt Ihr Euch bei Aktiv-
reiseveranstaltern und Reise-
vorträgen über Euer nächstes
mögliches Reiseziel informie-
ren, Euch bei Diavorträgen in-
spirieren lassen und in Work-
shops zum Skiwachsen, über
den Umgang mit GPS bis zum
richtigen Packen des Ruck-
sacks sogar schon auf die
nächste Reise vorbereiten. Ja
klar, die Semesterferien sind
vorbei, aber in drei Tagen um
die Welt schafft man es auch,
wenn man sich während der
Vorlesungszeit, natürlich nur
ausnahmsweise, mal den Frei-





(17.10.) bis zum 25. Oktober
dreht sich beim Umundu-
Festival in Dresden alles um
den nachhaltigen Konsum.
„Was brauchen wir für unser
Glück?“ ist die entscheidende
Frage und eine kunterbunte
Palette an Veranstaltungen –
angefangen bei philosophi-
schen Vorträgen übers Glück-
lichsein bis hin zu Konzerten
und Filmen – versucht diese
zu beantworten. Ab Montag
(20.10.) gibt’s im Foyer des
Georg-Schumann-Baus der TU
Dresden (Münchener Platz 3)
zum Beispiel die Ausstellung
„Ökologischer Fußabdruck“ zu
besichtigen und im V-Cake
(Rothenburger Straße 14) am
selben Tag (16 Uhr) einen ve-
ganen Kochworkshop zu be-
suchen. Zum Abschluss lädt
die Umundu-Initiative dann
am 25. Oktober zum Festival-
























Der Dresdner TU-Student Moritz Döllgast
ist Student der Werkstoffwissenschaften
im dritten Semester und seit Jahren bei
Orientierungsläufen dabei. „ad rem“ hat
den 19-Jährigen zu seinen Erfahrungen in
dieser Sportdisziplin befragt.
Moritz, was ist Orientierungslauf?
Beim Orientierungslauf geht es darum, die
auf einer speziellen Geländekarte einge-
zeichnete Strecke schnellstmöglich zu ab-
solvieren. Dabei sind auf der Karte Kon-
trollpunkte eingetragen, sogenannte Pos-
ten, die man in der richtigen Reihenfolge
ansteuern muss. Den Weg dorthin muss
man jedoch selber finden. Ob querfeldein,
bergauf oder durch das Dickicht – der
Schnellste gewinnt.
Wie kamst Du zu dieser Sportart?
Als ich zwölf war, baute mein Vater in un-
ser Leichtathletiktraining auch Waldläufe
ein, bei denen wir versteckte Tierbilder su-
chen mussten – zu Beginn noch mit alten
Wanderkarten. Irgendwann nahmen wir
dann auch an einem Wettkampf teil, wo
meine Schwester und ich direkt sehr er-
folgreich waren. Mittlerweile läuft die gan-
ze Familie – jeder in seiner Altersklasse.
Gibt es verschiedene Disziplinen?
Ja, wir unterscheiden Sprint mit kurzen
Strecken zwischen zwei und vier Kilome-
tern, Mitteldistanz zwischen drei und sie-
ben Kilometern und Langdistanz von
sechs bis 15 Kilometern. Daneben gibt es
noch Staffelwettbewerbe, Ultralangstre-
cken, Nacht-, Ski-, Mountainbike-Läufe
und vieles mehr. Gerade der Sprint durch
Fußgängerzonen und Parkanlagen ist an-
fängerfreundlich und macht riesig Spaß.
Was passiert beim Wettkampf?
Beim Wettkampf wird meist alleine gestar-
tet, damit man niemandem hinterherlau-
fen kann. Zum Start bekommt der Läufer
die Karte mit seiner Strecke ausgehändigt,
ab jetzt zählt die Zeit. Nun gilt es, sich zu
überlegen, wie man am schnellsten von
Posten zu Posten kommt, und dies auch
richtig umzusetzen. Nicht selten macht
man kleine Fehler, sucht einen Posten im
Dickicht oder läuft einen Umweg und ver-
liert somit wertvolle Sekunden und Minu-
ten. Erst am Ziel erfährt man seine Zeit –
und die der anderen.
Was ist Dein bisher größter Erfolg?
Dieses Jahr wurde ich Neunter bei der Ju-
nioren-WM auf der Langdistanz. Das ist
eines der besten deutschen Ergebnisse seit
vielen Jahren und stimmt mich für die Zu-
kunft zuversichtlich. Besonders stolz bin
ich auch auf meine neun Deutschen Meis-
tertitel im Jugend- und Juniorenbereich.
Dieser Sport ist sehr international. Wo warst
Du schon und was ist Dein Lieblingsgelände?
Das stimmt: Es gibt viele internationale
Wettkämpfe, oft an mehreren aufeinan-
derfolgenden Tagen. So war ich schon fast
überall in Europa, von Finnland im Nor-
den bis Italien im Süden, von Portugal im
Westen bis zur Türkei im Osten. Jedes
Land hat seine typischen Geländemerkma-
le und wunderschöne Landschaften. Am
besten gefällt es mir im französischen Jura
und in Nordslowenien, in den atemberau-
benden Karstlandschaften.
Wie sehen Deine Zukunftspläne aus?
Ich möchte etwas mehr in den läuferischen
Bereich investieren und bei möglichst
vielen Cross- und Trailläufen mitmachen.
Als Jahreshöhepunkt steht die Junioren-
WM in Norwegen auf dem Plan.
| Interview: Matthias Schöne
Moritz Döllgast vereint
Orientierungslauf und Studium.
Moritz Döllgast findet mit Kar-
te und Kompass meist einen
schnellen Weg. Foto: Amac Garbe




● Lauffreunde aufgepasst! Im
Internet könnt Ihr Euch über
die Seite www.laufszene-
sachsen.de über die neuesten
Lauftrends und Höhepunkte
der Saison informieren. Au-
ßerdem ist es möglich, sich für
Laufseminare anzumelden,
die Wissen zum Thema ver-
mitteln und regelmäßig in
verschiedenen sächsischen
Städten stattfinden.
● Das nächste Laufevent in
der Region ist der Dresden
Marathon am Sonntag (19.10.)
mit Zehntelmarathon, 10-Kilo-
meter-Lauf, Halbmarathon
und Marathon. Los geht es ab
9.30 Uhr am Haus der Presse
mit den 4,2 Kilometern. Ach-
tung: Die Anmeldefrist ist be-
reits abgelaufen! Außerdem
startet am 1. November der
erste Bühlauer Winterlauf
über 10, 20, 30 und 40 Kilome-
ter. Startpunkt ist der Sport-
platz Bühlau auf der Milkeler
Straße. Die Teilnahme kostet
zwei Euro. | Marcus Herrmann
LAUFQUICKIES.
Schnell und geschmeidig durch Schlamm rob-
ben, Eiswasser und Stacheldrahtzäune überste-
hen: Für den Hindernislauf Tough Mudder in
Brandenburg wollte Matthias Schober, Medien-
informatikstudent an der TU Dresden, vorbe-
reitet sein und suchte sich im vergangenen Jahr
einen Personal Trainer aus Dresden. In Mike
Lück fand der 24-Jährige nicht nur einen kom-
petenten Trainer für sein Vorhaben, sondern
auch einen Partner für die Umsetzung der Idee
zu seiner Bachelorarbeit: die Entwicklung einer
Lauf-App speziell für Dresden – „Ghost
Runner“. Lück, der sonst Trainingsberatung
und Leistungsdiagnostik für seine Kunden an-
bietet, war ab Februar diesen Jahres für das
Einlaufen der Strecken und Schober für
die App-Programmierung zuständig.
Nach der aufwändigen Anfangsphase
kann sich Schober nun seinem ersten
Mastersemester widmen.
„ad rem“ hat das Programm für Euch
ausprobiert. Ein Test beim Starten des
Programms legt fest, welche der angebo-
tenen Strecken für das eigene Fitness-
level geeignet sind. Die Auswahl ist viel-
fältig und interessant, ergänzt werden
die Laufrunden durch gut eingestreute,
schöne Übungen und launige Kommen-
tare. Positiv sind die verschiedenen Ar-
ten des Trainings wie beispielsweise In-
tervalltraining. Leider ist die Ortung auf
manchen Strecken aber zu ungenau und
die App zu unflexibel beim Erkennen des
Weges. Die Richtungsansagen kommen
dann zu spät, die Anzeige des eigenen
Standpunktes ist zudem träge und man
wird nicht auf den Weg zurückgeführt.
Die fünfzigste Ansage, dass man vom
Weg abgekommen sei, lässt blinde Zer-
störungswut dem Handy gegenüber auf-
kommen.
Fazit: Die App ist für Läufer, die geführt
neue Strecken entdecken wollen, geeig-
net. Aber es sind Verbesserungen bei der
Stabilität notwendig. | Matthias Schöne
Die App ist seit September kostenlos in Apples Appstore
erhältlich, die Strecken kosten jeweils um die zwei Euro.
Eine Android-Version sowie erweiterte Features wie das
Messen mit Freunden, Teilen auf Twitter und Facebook
sowie ein Bonussystem folgen bald. Im Frühjahr 2015
soll eine vollständig überarbeitete Version 2 erschei-
nen. Netzinfos: www.ghost-runner.de
Abseits ausgetretener Pfade neue,
interessante und motivierende
Laufstrecken finden? Das verspricht




men mit seinem Perso-
nal Trainer eine Lauf-
App für Dresden entwi-




NEON. Das Leben steckt 
voller Unmöglichkeiten.
Auch als eMagazine.
Jetzt kostenloses NEON-Heft 
sichern unter 040/5555 78 00. 
















Wo soll es denn hingehen, wenn man raus
will aus einem Land, das ursprünglich als
Utopie gedacht war, sich jedoch als Alb-
traum entpuppt? Das fragt sich auch Ed
Bendler. Dem etwas verpeilten Germanis-
ten, an dem sich der Roman entlanghan-
gelt, gerät nach dem Tod der Freundin das
Leben aus den Fugen. Im Sommer 1989
macht er sich auf nach Hiddensee, zur In-
sel der Aussteiger. Nachdem er einige Tage
in der Wildnis campiert hat, verschlägt es
ihn in den „Klausner“, ein verstecktes Res-
taurant, das bewohnt wird von einer Grup-
pe von Aussteigern rund um „Kruso“, der
eigentlich Alexander Krusowitsch heißt, als
Tellerwäscher arbeitet und nebenbei die
Flüchtlingsströme der Insel koordiniert
und diese zur inneren Freiheit erziehen
will. Kruso verfügt über ein ganzes Netz an
Helfern auf der Insel. „Alle schienen unter-
einander in Verbindung zu ste-
hen. Der Entschluss, auf der In-
sel zu leben, genügte, um von-
einander das Wichtigste zu
wissen, und wirkte wie ein un-
sichtbares Band: Wer hier war,
hatte das Land verlassen, ohne
eine Grenze zu überschreiten.“
Ed lebt sich ein, wird zweiter Tellerwäscher
und Vertrauter Krusos. Anfangs scheitert
er an seiner Natur. Denn Gedichte mar-
schieren dampfwalzengleich durch seinen
Kopf und brechen an den unpassendsten
Gelegenheiten hervor. Etwa bei einer
abendlichen Zusammenkunft, bei der die
Neuankömmlinge auf der Insel auf ihre
Quartiere verteilt werden sollen. Ed
sprengt den Abend, indem er im Suff sein
ganzes Trakl-Repertoire rezitiert. Außer-
dem spricht Ed mit einem toten Fuchs.
Als die Wende kommt und die Grenzen ge-
öffnet werden, bricht das sensible Inselge-
füge auseinander. Ed versucht mit Kruso
zu retten, was geht. Man erfährt hautnah
vom Sterben einer Utopie.
„Kruso“ ist keine dieser Germanistenfallen,
die nur geschrieben werden, damit sich
Geisteswissenschaftler in ihrem Intellekt
bestätigt fühlen. Leichte Kost ist der Ro-
man von Lutz Seiler auch nicht. Er strotzt
nur so von Anspielungen und Zitaten, die
Handlung ist verschlungen und gleitet ins
Mythische ab. Doch es lohnt sich. Im Buch
werden treffend nicht nur die angespannte
Stimmung der Vorwendezeit, der Aufbruch
und die Wirrnisse danach geschildert, son-
dern durch Verdichtung und Poetik wird
ganz allgemein die Geschichte von Ausstei-
gern erzählt.
Auf Hiddensee trafen sich Menschen, die
sich mit der Gesellschaft nicht mehr identi-
fizieren wollten und konnten – das bringt
das Setting auch in die heutige Zeit. Wer
sehnt sich denn nicht nach einem Flucht-
punkt, einer Utopie – einer versteckten In-
sel wie Hiddensee. | Sarah Hofmann
Ein Wendedrama und





Lutz Seiler: Kruso. Suhrkamp 2014, 484 Seiten, 22,95 Euro.
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Die Feste sind gefeiert, alle
Korken geknallt. Es bleibt das
leicht melancholische Gefühl
beim Aufräumen nach einer
Party. Dort liegen die Zigaret-
ten dieses Franzosen, den nie-
mand kannte, der einfach
plötzlich mit seinem Nobel-
preis in der Tür stand (den er
bestimmt nur bekommen hat,
damit sich die Juryleute als
echt krasse Auskenner zeigen
konnten). Dort hat der Rasta-
mann sein Smartphone liegen
lassen, auf dem noch das
Hashtag zum Friedenspreis
des Buchhandels leuchtet. Da
eine Flasche Biosanddornsaft
von Hiddensee, und es fragt
sich, ob der Autor des Jahres
(siehe nebenstehende Rezen-
sion) auf dem Heimweg Lie-
der von NINA HAGEN singt. In
der Ecke saß dieser Fotograf,
der sich den Hotlistpreis ein-
stecken durfte. (Literatur ist
sein Bildband nicht, aber ein
Buch, immerhin. Schade, wir
hatten auf den nominierten
Chemnitzer gehofft.) Und
wenn alle Erdnussreste zu-
sammengekehrt sind, dann
wirft man sich mit all den ge-
schenkten Büchern in den
Sessel. Zum Lesen nach der
ganzen Feierei viel zu müde,
aber bald, ganz bestimmt,
geht der Leseherbst los.
ABC.
Von Michael Chlebusch
Ein hochbegabter Eigenbrötler leistet als Wis-
senschaftler brillante Arbeit, tritt aber in All-
tagssituationen von einem Fettnäpfchen ins
andere: Kommt einem das nicht irgendwie be-
kannt vor? Und mehr noch: Eine Frau tritt in
sein Leben, sie ist nicht nur schön und sozial
kompetent, sondern auch komplett überfordert
mit seiner Inselbegabung, dem festen Zeitplan
und den Lebensregeln, mit denen sich der Nerd
durch den Alltag hangelt. Der Unterhaltungs-
wert von autistisch veranlagten Männern
scheint hoch wie nie: Ein weiterer Dr. Leonard
Hofstadter, der seine Penny trifft? Ja und nein.
Zum Glück entwickelt das Buch des Australiers
Simsion eine eigene Dynamik, auch wenn ein-
zelne Situationen tatsächlich an die beliebte
Sitcom „The Big Bang Theory“ erinnern.
Nerds liegen im Trend
Hier ist es der Genetiker Don Tillman, der ei-
ner Zufallsbekanntschaft namens Rosie bei der
Suche nach ihrem leiblichen Vater hilft. Sie rei-
sen um die halbe Welt und nehmen heimlich
DNA-Proben von Kaffeetassen, Zigaretten-
stummeln und unsauberen WC-Kabinen. Was
sie dabei erleben, hat Unterhaltungswert, vor
allem, als sich die Hauptperson immer mehr in
kuriosen Diebstählen und Regelbrüchen ver-
strickt. Mit der Zeit stemmt Tillman neben
dem „Vater-Projekt“ zusätzlich ein zeitintensi-
ves „Ehefrau-Projekt“ mit Fragebögen und
Feldstudien, um eine passende Frau für sich zu
finden, und schließlich noch das „Rosie-Pro-
jekt“. Zwischen den ganzen Herausforderun-
gen dämmert ihm langsam selbst: Bei ihm zei-
gen sich viele Übereinstimmungen mit dem
Asperger-Syndrom.
Hier schafft es das Buch im Ansatz, über das
Trendy-Nerd-Thema hinauszukommen, und
zeigt, dass wirkliche Andersartigkeit kein hip-
per Modetrend ist, sondern im Alltag immer
wieder Probleme schafft. Dass es meist die Nor-
malen sind, die sich gerne als ein bisschen ver-
rückt darstellen. Und die wirklich Verrückten
meistens nichts anderes wollen, als normal zu
sein.
„Das Rosie-Projekt“ taugt nicht, um über das
Asperger-Syndrom aufzuklären, aber es erlaubt
sich eine humorvolle Annäherung – und ein











Graeme Simsion: Das Rosie-Projekt, Fischer 2014,
352 Seiten, 18,99 Euro.
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● Anfang Dezember 2014
sollen die Dreharbeiten zu
Quentin Tarantinos neuestem
Streifen „The Hateful Eight“
beginnen. Im Western, der be-
reits durch die skandalöse, un-
gewollte Vorveröffentlichung
des Drehbuches von sich re-
den gemacht hat, geht es um
acht Personen, die kurz nach
dem Ende des amerikani-
schen Bürgerkrieges aufgrund
eines Schneesturmes in Wyo-
ming festsitzen. Darunter sind
zwei Kopfgeldjäger, ein She-
riff, ein Major sowie die Gefan-
gene Daisy Domergue. Streit
ist quasi vorprogrammiert.
Vor Kurzem wurde bekannt,
dass die weibliche Hauptrolle
von Jennifer Jason Leigh („Re-
venge“, „Kill Your Darlings“)
gespielt werden soll.
● Auch der Cast für den
nächsten James-Bond-Film
wurde um eine weibliche Rol-
le erweitert: Die Französin Léa
Seydoux („Blau ist eine warme
Farbe“) wird die Traditionsrol-
le an der Seite von Daniel
Craig übernehmen. Doch im
Gegensatz zur letzten Bond-
Verfilmung „Skyfall“ soll der
Part des Bond-Girls nicht ganz
so sinnlos sein. Im Gespräch
ist eine Gegenspielerin Bonds
oder gar eine weitere MI6-
Agentin.
● Mark Wahlberg ist sicher
für manche ein streitbarer
Darsteller. In „Departed“ bril-
lierte er, genauso wie in „The
Italian Job“. Dann kam irgend-
wann „Ted“, „2 Guns“ und zu-
letzt „Transformers – Ära des
Untergangs“ und man dachte
sich: „Mach doch mal wieder
was Ordentliches!“ Und das
hat er getan. In dem Drama
„The Gambler“ wird Wahlberg
die Hauptrolle spielen. Er
mimt einen Literaturprofes-
sor, der an Spielsucht leidet.
Für diese Rolle soll er sogar 30
Kilo abgenommen haben. Mit
dabei sind auch Jessica Lange
und John Goodman. Geplan-
ter Filmstart ist der 16. April
2015.
● Gossip! Wie es heißt, trifft
sich die 24-jährige Oscarpreis-
trägerin Jennifer Lawrence
(„American Hustle“, „Die Tri-
bute von Panem“) häufig mit
Chris Martin (Frontmann der
Band COLDPLAY), privat und
zurückgezogen in Martins An-
wesen in Malibu. Ob es sich
dabei um einen harmlosen
Flirt oder Ernst handelt, ist
noch nicht klar. Die beiden
trennen allerdings skandalöse
13 Jahre! | ACM
SPOTLIGHTS.
Ein Wecker klingelt.
Und dann beginnt er,
der 20 000. Tag in Nick
Caves Leben. Er wacht
auf, er schreibt, er isst,
er schreibt und er sieht
fern. So zumindest be-
schreibt Caves Erzählerstimme, die den gesamten
Film begleitet, seinen persönlichen Tagesablauf.
Zum Glück passiert dann aber einiges mehr.
Private Einblicke
Szenen aus dem Proberaum, in dem NICK CAVE
& THE BAD SEEDS an den Songs ihres Albums
„Push the Sky Away“ arbeiten, wechseln sich mit
Konzertausschnitten ab. Dabei nimmt der Musi-
ker den Zuschauer an die Hand und gewährt tiefe
Einblicke in sein Privatleben, wie beim Gespräch
mit dem Psychoanalytiker Darian Leader, und in
seine Philosophie des eigenen Songwritings. Mu-
sikerkollegen wie Sängerin KYLIE MINOGUE und
Blixa Bargeld (EINSTÜRZENDE NEUBAUTEN)
erinnern sich zusammen mit Cave auf der Auto-
fahrt an gemeinsame Erlebnisse und Projekte.
Iain Forsyth und Jane Pollard erschaffen mit ih-
rem Kinodebüt eine würdige Dokumentation, die
nicht wie eine solche wirkt. Sie erzählen vom Le-
ben des 57-jährigen Musikers und verleihen dem
Film durch die Kameraführung und abrupten
Szenenwechsel einen geheimnisvollen Zauber.
Die kryptischen Gedanken Caves über sein Füh-
len und Handeln tun ihr Übriges. „20 000 Days on
Earth“ ist ausschließlich im Originalton und mit
deutschem Untertitel zu sehen und in erster Linie
ein Streifen für Musikliebhaber und NICK-CAVE-
Fans, da dem Zuschauer ansonsten der Bezug feh-
len könnte. | Julius Meyer







Nick Cave auf philosophischer
Mission. Foto: Rapid Eye Movies
1915: Es ist kurz nach Ausbruch des Ersten Weltkrie-
ges, als sich das Deutsche Kaiserreich mit dem Osma-
nischen Reich verbündet – eine politische Entwick-
lung, die zum Völkermord an den Armeniern führte.
Dieser düstere Punkt der Geschichte wurde, insbe-
sondere von der Türkei, lange ignoriert. Hier setzt
Regisseur Fatih Akin mit seinem neuesten Werk
„The Cut“ an. Er zeigt die politischen Wirren jener
Zeit anhand der Geschichte eines Mannes, der sich
auf eine unglaubliche Reise begibt.
Mitten in der Nacht stürmen Türken das Haus des
Schmiedes Nazareth (Tahar Rahim), der dort mit sei-
ner Frau Rakel und seinen Töchtern Arsinée und Lu-
cinée lebt. Unter dem Vorwand, seinen Militärdienst
zu absolvieren, muss er seine Familie verlassen. Zu-
sammen mit seinem Bruder und seinem Schwager
wird er in die Wüste geführt, um einen Schützengra-
ben auszuheben. Dabei werden die Männer von den
Gendarmen bedroht und schikaniert. Als diese über
Nacht plötzlich verschwinden, entschließen sich Na-
zareth und die anderen Armenier, die Flucht zu er-
greifen. Dieser Plan wird jedoch zunichte gemacht,
als ein Trupp von Söldnern ihren Weg kreuzt. Schnell
wird entschieden, die Gefangenen mit Messern und
Säbeln hinzurichten – um Munition zu sparen. Alle
müssen ihre Leben lassen, auch Nazareths Bruder
und Schwager. Er selbst bleibt schwer verletzt zu-
rück. Er überlebt, hat jedoch seine Stimme verloren.
So zugerichtet bricht er zu einer Odyssee in die Wüs-
te auf, stets getrieben von dem Ziel, zu seiner Familie
zurückzukehren. Seine Reise führt ihn zu verschiede-
nen Menschen und Orten, durch den Krieg hindurch,
über Jahre und Meere, hin zu fernen Ländern.
Epochales Kino mit Längen
Fatih Akin, bekannt für seine lebensnahen und rea-
listischen Filme, wagt sich in „The Cut“ nicht nur an
ein großes Thema, den Völkermord an den Arme-
niern, sondern wirft ebenso einen Blick auf die Rolle
von Religion und Moral, zeigt die Sitten und Men-
schen verschiedener Länder. Das macht „The Cut“ zu
einem epochalen Werk, ist aber zugleich seine
Schwäche. Wo der Zuschauer eben noch die Grau-
samkeiten des Krieges verarbeitet, findet er sich
plötzlich mit Immigration und Rassismus in den
USA konfrontiert. Das erzeugt zwar zum einen Span-
nung, aber verwirrt zugleich und macht den Film












Nazareth (Tahar Rahim) sucht sei-
ne Töchter. Foto: Pandora Filmverleih
Ein langer Weg
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MI 15.10.
1900 | Bibliothek Laubegast Die Reise des Guy
Nicholas Green
1900 | Buchhandlung lesensart Verloren im
Paradies
1900 | Deutsches Hygiene-Museum Von da Vinci
bis zum Ppäpkurs. Der medizinische Blick
auf den Körper
1900 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste
Folkofonen
1900 | Semperoper La Bohème
1900 | Wir AG Domestic Utopias - Eine Geschich-
te Feministischer Wohnutopien der Moderne
1930 | Boulevardtheater Dresden Spuk unterm
Riesenrad
1930 | Breschke & Schuch Jindrich Staidel Combo
1930 | Comödie Tussipark
1930 | Gare de la lune Milonga
1930 | Herkuleskeule Alarmstufe Blond
1930 | Hochschule für Musik Klassenarbeit I
1930 | Kleines Haus Wir sind keine Barbaren!
1930 | Reisekneipe Kuba
1930 | Schauspielhaus Schöne neue Welt
1930 | Stadtbibliothek West Verschone mich mit
Gedichten
2000 | Deutsches Hygiene-Museum Meine Musik
ist ein Choral
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste
China Sounds
2000 | Katys Garage Älternabend - die Party für
Leute ab 30
2000 | Kreuzkirche Dresdner Orgelzyklus
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Tanzdiele
2000 | Scheune WhoMadeWho (DK)
2000 | Theaterkahn Adieu, Herr Minister!
2015 | Thalia-Buchhandlung Schantall, tu ma die
Omma Prost sagen!
2100 | Bailamor ( Salsa und Havana Night
2100 | Chemiefabrik Harda Tider (Schweden) +
Night Fever (DK) + Midnight Crisis (Leipzig)
+ Vowels (DD)
2100 | Groove Station Uncanny Valley : Cuthead
2100 | Jazzclub Tonne Julia Kadel Trio (D)
2200 | Blue Dance Club NRJ Club Night
2200 | Der Lude Vorsicht Karaoke!
DO 16.10.
1900 | Bibliothek Weißig Von Mauern und Flammen
1900 | Haus der Kathedrale Warum ist Politik oft so
religiös, Religion oft so politisch
1900 | JohannStadtHalle Peru
1900 | Spirit - Die Bowlebar Karaokeparty & Bowle-
tag
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Ali Baba und
die vierzig Räuber
1930 | Breschke & Schuch Couchgeflüster
1930 | Comödie Tussipark
1930 | Gare de la lune Swing Abend
1930 | Haupt- und Musikbibliothek 150. Geburtstag
von Richard Strauss „Wie schön ist die
Prinzessin Salome heute Nacht!“
1930 | Herkuleskeule Alarmstufe Blond
1930 | Kleines Haus 20000 Seiten
1930 | Loschwitzer Bräustübel Reisevortrag mit
Wolfgang Rom
1930 | Putjatinhaus Naturaufnahmen mit
Celloimprovisation
1930 | Schauspielhaus Was ihr wollt
1930 | Semperoper Fidelio
2000 | Hole of Fame Viktor Martinowitsch
2000 | Altes Wettbüro Platten-Wettshop
2000 | Boulevardtheater Dresden Caveman
2000 | Fahrrad XXL - Emporon-Arena Wurzeln, Dreck
& Steine
2000 | Groove Station The Intersphere
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste
Klassenarbeit II
2000 | Katys Garage Thursday Thunder
2000 | Kleines Haus Weiße Flecken
2000 | Projekttheater All Inclusive
2000 | Sabotage Dresden Hidden Timbre_LIVE
2000 | Societaetstheater Monster
2000 | Theaterhaus Rudi Liliom
2000 | Theaterkahn Adieu, Herr Minister!
2100 | Black Bull, Elbepark Karaoke & Cocktail-
night
2200 | Chemiefabrik Jugendtanz
2200 | Der Lude Retrospective: Flimmern &
Fummeln
2200 | Musikpark Paarungszeit
2200 | Rosis Amüsierlokal Rock'n'Rosi mit
DJ ThoraX
FR 17.10.
1800 | Volkshochschule Dresden e.V. Kreuzende
Kurse - Bremerhaven, Bremen, Lübeck und
Valparaiso, deutsche und chilenische Schiffe
als Instrumente der Unterdrückung
1830 | Erich-Kästner-Museum, Villa Augustin 
Junge, schick die Wäsche!
1900 | Bibliothek Johannstadt Neuanfang im
Westen - Zeitzeugen berichten 1949 - 1989
1900 | Kügelgenhaus - Museum der Dresdner
Romantik Die Tiecks, Familie der Künste
1900 | Semperoper Romeo und Julia
1900 | Spirit - Die Bowlebar Spirit Night - Ladys
Night
1900 | Strasse E/Reithalle Die Apokalyptischen
Reiter
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Was der
Fuchs von der Liebe wusste
1930 | Buchhandlung LeseLust in den Kunst-
handwerkerpassagen WeinLese in der
LeseLust
1930 | Comödie Tussipark
1930 | Herkuleskeule Opa twittert
1930 | Kleines Haus Supergute Tage oder Die
sonderbare Welt des Christopher Boone
1930 | Lingnerschloss Halleluja, die Finken sind
da
1930 | Schauspielhaus Die Jüdin von Toledo
1930 | Staatsoperette Evita
2000 | August das Starke Theater Dresden Show-
cafe Herzog
2000 | Blue Dance Club Freitag Nacht - Magic
Affair (live)
2000 | Boulevardtheater Dresden Spuk unterm
Riesenrad
2000 | Club Passage Südtirol & Dolomiten - Im
Zauberreich der leuchtenden Berge
2000 | Galli Theater Seele oder Silikon
2000 | Gare de la lune Wachwitztanz
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste
Francois Sarhan - Lachez tout!
2000 | Hoftheater Weißig Der Wunschbriefkasten
mit Herricht & Preil
2000 | Kleines Haus Expedition Freischütz
2000 | kunsthofgohlis Lizard Pool
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Rosis Amüsierlokal Crash The Ballroom -
Live: Apron
2000 | Schauburg Nicht jammern - klatschen!
2000 | Societaetstheater Monster
2000 | Theaterhaus Rudi Liliom
2000 | Theaterkahn Mann über Bord
2030 | Büchers Best Schere und Spagat
2030 | Minibühne Kunstkeller - Kabinett der Sinne
Die verlorene Umarmung
2100 | Bailamor Salsa und Havana Night
2100 | Black Bull, Elbepark Flirt-House-Party
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Kellerklub GAG 18 Semestereröffnungs-
party
2100 | M5 Nightlife Ü-30 Party - Disco Diamonds
2100 | Projekttheater All Inclusive
2100 | Sektor Evolution Born Wild Festival
2100 | Tante JU Jethro Tull's Martin Barre & Band
(UK)
2200 | Chemiefabrik 1312 Rapcore live + ZiGi the
illest + DJ Deqo
2200 | Der Lude Wetshop
2200 | Down Town Freitag Nacht Fieber
2200 | Groove Station Coq au Vin
2200 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste
Anatomy of a String Quartet
2200 | Kiezklub Boogie Down
2200 | Kraftwerk Mitte Friday Club Session
2200 | LOFThouse Freitag Nacht Fieber
2200 | Musikpark 44 Boogie Night presents DJ
Mosaken
2300 | Altes Wettbüro Rat Life Block Party
2300 | Sabotage Dresden  Drum`nBass
SA 18.10.
1100 | Boulevardtheater Dresden Spuk unterm
Riesenrad
1300 | Thalia-Buchhandlung Wie es wirklich war
1500 | Boulevardtheater Dresden Spuk unterm
Riesenrad
1700 | Herkuleskeule Wir geben unser Bestes
1700 | Tomodachi Ltd. Almaviva
1700 | Zwinger Vivaldi - Die vier Jahreszeiten
1800 | Semperoper Das schlaue Füchslein -
Premiere
1830 | Kulturrathaus Kästner und Tucholsky
1900 | Lukaskirche Käthe oder der Preis der
Freiheit
1900 | Spirit - Die Bowlebar Geburtstagsparty für
die Geburtstagskinder der Woche
1900 | Tomodachi Ltd. Almaviva
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Die Kraft der
Liebe oder Prinzessin Savitri, die Schöne
1930 | Breschke & Schuch Sächsin in the City
1930 | Comödie Tussipark
1930 | Kleines Haus Ein Exempel
1930 | Radisson Blu Gewandhaus Hotel Alles Gute,
liebe Leiche
1930 | Schauspielhaus Der Selbstmörder
1930 | Staatsoperette Evita
1930 | Kulturbahnhof Sie bocken bei Tag und sie
trillern bei Nacht - eine Weltwehe im Sturm
gewinnen
1930 | Landesbühnen Sachsen Bezahlt wird nicht!
2000 | Alter Schlachthof Manu Katche & Jacob
Karlzon 3
2000 | August das Starke Theater Dresden Best of
Herzog
2000 | Boulevardtheater Dresden Spuk unterm
Riesenrad
2000 | Club Passage Iontach
2000 | Dixiebahnhof Rechne sich, wer kann
2000 | Galli Theater Seele oder Silikon
2000 | Groove Station Moop Mama
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum
der Künste Wir sind außergewöhnlich,
Version II
2000 | Herkuleskeule Wir geben unser Bestes
2000 | Hoftheater Weißig Ernst Hirsch erinnert
an Filmregisseur Peter Schamoni
2000 | kunsthofgohlis Kugler & Waloschik
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Rosis Amüsierlokal Ricky Rocket & the
Phantoms vs. SPO - DEE - O - DEE
2000 | Societaetstheater Ruanda-Memory
2000 | Theaterhaus Rudi Träume aus Licht
2000 | Theaterkahn Mann über Bord
2015 | die bühne - das theater der TU Die fetten
Jahre sind vorbei
2100 | Alte Feuerwache Loschwitz Markus
Segschneider - Woodcraft
2100 | Bailamor Kubanische Nacht
2100 | Black Bull, Elbepark Saturday
Partynight
2100 | Blue Dance Club Schlagerparty
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Katys Garage Neustadt Disko, I come from
the Sun
2100 | Projekttheater Notlösung
2100 | Sektor Evolution Evolution of Metal
2130 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Die Geiß und
die sieben Wölflein
2200 | Chemiefabrik Hang the DJ
2200 | Der Lude Der Lude lädt zum Tanz
2200 | Down Town Alles Disco... oder was?
2200 | Kiezklub Kiezdisko
2200 | Kraftwerk Mitte Disturbia
2200 | LOFThouse Alles Disco...oder was?
2200 | Musikpark Becks Experience
2200 | Parkhotel Playboy Club-Tour
2200 | Strasse E/Bunker Sunglasses @ Night
2230 | Groove Station The Ultimate Oldschool
Funk
2230 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste
Rosinflux - The Animals? Angle
2300 | Altes Wettbüro Transition Sounds
2300 | Sabotage Dresden Act: Szenenwechsel #4
w/t Sascha Cawa et al.
2300 | Showboxx 16. Jahre Showboxx
2300 | Strasse E/ Paula Kosmonautentanz
SO 19.10.
1100 | Boulevardtheater Dresden Spuk unterm
Riesenrad
1100 | Deutsches Hygiene-Museum Helmut
Oehring
1100 | Schauspielhaus Martinee
1100 | Landesbühnen Sachsen Weißes Gold
1500 | Boulevardtheater Dresden Spuk unterm
Riesenrad
1500 | Carl-Maria-von-Weber-Museum Almas
Liebestod
1500 | Comödie Tussipark
1500 | Lukaskirche Käthe oder der Preis der
Freiheit
1500 | Staatliches Museum für Völkerkunde,
Japanisches Palais Medizin, Bibel und
Amulette - Aus dem Leben von Lydia Einsler
in Jerusalem
1500 | Staatsoperette Evita
1600 | Hoftheater Weißig Liebesbriefe - Love
Letters
1700 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste
Sturm und Ruhe
1800 | August das Starke Theater Dresden Die
Zauberflöte
1800 | Herkuleskeule Opa twittert
1800 | Theaterkahn Altern ist nichts für
Feiglinge
1900 | Boulevardtheater Dresden Spuk unterm
Riesenrad
1900 | Kleines Haus Guten Abend, Herr Kaktus
1900 | Schauspielhaus Die letzten Tage der
Menschheit
1900 | Semperoper Fidelio
1900 | Theaterhaus Rudi Träume aus Licht
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Traum-
pfade
1930 | Staatsoperette Lars but not Least
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste
Mercan Dede & Istanbul Tribe
2000 | Kleines Haus Inna Zhelannaya & Band
Wendungen
2000 | Projekttheater Solo Guitarra Flamenca
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Bartag
2000 | Societaetstheater Ruanda-Memory
2015 | die bühne - das theater der TU Die fetten
Jahre sind vorbei
2015 | Programmkino Ost Umundo Shorts Kurz-
film
2100 | Chemiefabrik Sworn Enemy
2100 | Tir Na Nog Session im Pub
MO 20.10.
ab 0900| Foyer Georg Schumann Bau „Ökologi-
sche Fußabdruck“: Mach den ersten Schritt.
Sachsen denkt weiter – Ausstellung
1800 | Kleines Haus Infotreffen zu „Mischpoke“
1900 | Semperoper La Bohème
1900 | Strasse E/Reithalle Selig
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Der größte
Schuft sitzt obenauf
1930 | Boulevardtheater Dresden Spuk unterm
Riesenrad
1930 | Chemiefabrik Soul Search (US) + Forsaken
(UK) + Soulground (Berlin)
1930 | Herkuleskeule Deutschland Erlache
1930 | Schauspielhaus Schöne neue Welt
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste
Hans van Koolwijk - Feature Ring
2000 | Hellmuts Studententanz
2000 | Katys Garage Sound of Chaos
2000 | Kleines Haus Zwischenspiel
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Studententag
2000 | Stadtteilhaus Dresden Flucht nach Europa
– Perspektiven auf ein Gutes Leben? Referent:
Jonas Seufert (Netzwerk Asyl, Mikgration
Dresden)
2030 | Groove Station Dexters
2100 | Scheune The Jazzfanatics
DI 21.10.
1500 | Louisenkombinath Näh-Workshop
Kleidertanz, Referentinnen: Jenny Barthold
& Sarah Loscher (Louisenkombinath e.V.)
1700 | Café V Cake Veganer Kochworkshop II,
Referenten der TUUWI (TU Dresden)
1800 | URANIA-Vortragszentrum Die deutsche
Donau von ihren Quellen bis Passau
1800 | Wir AG Junge Rosa - Chancengleichheit,
Gleichheit und Gerechtigkeit? Alles das
Gleiche?
1900 | Semperoper Das schlaue Füchslein
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Kluger
Kadi - schlauer Dieb
1930 | Breschke & Schuch Zärtlichkeiten mit
Freunden
1930 | Comödie Schwanensee in Stützstrümpfen
1930 | Herkuleskeule Morgen war's schöner
1930 | Kleines Haus Tschick
2000 | Altes Wettbüro Pearls For Pearls
2000 | Boulevardtheater Dresden Final Stap -
Rock'n'Rollatour 2014
2000 | Haupt- und Musikbibliothek Bei Regen im
Saal
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste
Neuer Tiefklang
2000 | Katys Garage Semestereröffnungsparty
2000 | Projekttheater Improtheater mit FSK
2000 | Rosis Amüsierlokal Jitterbug Tuesday
2000 | Schauburg Laing
2000 | Societaetstheater The Gentle Lurch (D)
2000 | Theaterkahn Altern ist nichts für
Feiglinge
2100 | Chemiefabrik VCPS + Zero Zero (SWE)
2100 | Katys Garage Offbeat Cooperative (DD)
2130 | Groove Station JamRock : Flower Strangers
2200 | Kiezklub Studenten-Klubnacht - es kiezt
der Campus
Kino | 15. bis 21. Oktober 2014
CinemaxX | Tel.: 0351 3156868
Die Vampirschwestern 2 - Fledermäuse im Bauch ........................................................................Do-Di. 14, 16.15; Sa-Di. 11.15
Maze Runner - Die Auserwählten im Labyrinth .............................................................. Do-Di. 15.30, 17.30, 20.15; Fr, Sa. 23
Mein Freund, der Delfin 2 ..........................................................................................Mi. 14, 16.30; Do-Di. 10, 14.30; Sa-Mo. 10.45
Prinz Ribbit ......................................................................................................................................................................................Mi. 14
Teenage Mutant Ninja Turtles ...................................................................................................Mi. 20; Do-Di. 14.30; Sa-Di. 11.30
Teenage Mutant Ninja Turtles (3D) ................................................................Do-Di. 17; Do-Mo. 19.30; Fr, Sa. 22.30; Di. 19.45
The Equalizer ................................................................................................................................Mi. 17, 20; Do-Di. 17, 20; Fr, Sa. 23
Das magische Haus ................................................................................................................................................Mi. 14; Sa-Di. 10.30
Der kleine Nick macht Ferien ..........................................................................................Mi. 15; Do. 11; Do-Di. 15.15; Sa-Di. 10.15
Die Biene Maja - Der Kinofilm ..........................................................................................Mi. 14.30, 16.15; Do-Di. 15; Sa-Di. 10.15
Drachenzähmen leicht gemacht 2 ...................................................................................................................................Sa-Di. 10.30
Dracula Untold ................................................................................................................................Mi. 16, 18.15; tgl. 21; Do-Di. 17.30
Gone Girl - Das perfekte Opfer ...................................................................................................tgl. 17.45; Mi. 20.30; Do-Di. 20.35
Guardians of the Galaxy ........................................................................................................................................Mi. 17.30; Sa-Di. 13
Hüter der Erinnerung - The Giver ............................................................................................................................Mi. 16; Sa-Di. 13
Katakomben .........................................................................................................................................................................Fr, Sa. 22.45
Lucy ......................................................................................................................................................................Mi. 18.50; Do-Di. 18.30
Männerhort ...................................................................................................................Mi. 15.15, 17.30; Mi-Mo. 19.45; Do-Di. 16.30
Monsieur Claude und seine Töchter ..............................................................................................Mi. 18.15; tgl. 20.30; Do-Di. 18
National Theatre: Frankenstein ..................................................................................................................................................Di. 20
Rico, Oskar und die Tieferschatten ....................................................................................................................................... tgl. 15.15
Saphirblau ............................................................................................................................................................................... Sa-Di. 11.15
Sex Tape ................................................................................................................................................................................Do-Di. 18.45
Sin City 2: A Dame to kill for (3D) ...........................................................................................................................Mi. 21; Fr, Sa. 22
Step Up: All In .......................................................................................................................................................................Sa-Di. 12.30
Ladies Night: Coming In ........................................................................................................................................................Mo. 20.15
Who am I - Kein System ist sicher ..........................................................................................Mi. 14, 18.15, 20.45; Do-Di. 14.15, 21
Wie der Wind sich hebt ......................................................................................................................................................Sa-Di. 12.30
Club Passage | Tel.: 0351 4112665
Der fliegende Großvater ............................................................................................................................................................Mi. 9.30
Hitchcock .........................................................................................................................................................................................Mi. 20
Precious - Das Leben ist kostbar ..........................................................................................................................................So-Di. 20
Zwei kleine Helden ......................................................................................................................................................................Di. 9.30
Fahrrad XXL - Emporon-Arena
Wurzeln, Dreck & Steine ............................................................................................................................................................. Do. 20
JohannStadtHalle
Leben mit der Energiewende II ...................................................................................................................................................Di. 18
Kino im Dach | Tel.: 0351 3107373
Anderson .......................................................................................................................................................Mi. 16.30; Do. 17; Sa. 18.30
Borgman ................................................................................................................................................................Mi. 20; So. 19; Mo. 18
Hirngespinster ............................................................................................................................................................................Mi. 18.15
Göttliche Lage ..........................................................................................................................................................Fr, Di. 17; Mo. 16.15
Lamento ............................................................................................................................................Do. 18.45; Fr, Di. 20.30; So. 15.45
Gay-Filmnacht: Der Kreis ......................................................................................................................................................Mo. 20.15
Hirngespinster ....................................................................................................................................Fr, Di. 18.45; Sa. 16.45; So. 17.15
Vulva 3.0 - Zwischen Tabu und Tuning ..............................................................................................................................Do. 20.15
Wir sind die Neuen ....................................................................................................................................................................Sa. 20.15
Kino in der Fabrik | Tel.: 0351 4244860
Anderson .............................................................................................................................................................Mi. 17.30; Do, Fr. 17.15
Antboy - Der Biss der Ameise ..................................................................................................................................................Di. 15.15
Arthausfestival:The Doors ......................................................................................................................................................Mi. 19.30
Hirngespinster ..........................................................................................................................................Mi. 21; Do-Sa, Mo, Di. 21.15
The Cut .................................................................................................................Do-Sa, Mo, Di. 17.30; Do-Sa, Di. 20.30; So. 17, 20
The Cut (O.m.U.) .....................................................................................................................................................................Mo. 20.30
The Salvation .........................................................................................................................................Mi. 21.30; Do-Di. 19.15; So. 12
Der 7bte Zwerg ........................................................................................................................................................Sa. 15; Mo, Di. 9.30
Der kleine Nick macht Ferien ..............................................................................................................................................So, Mo. 15
Der Maler Edward Hopper in 13 Bildern: Shirley - Visionen der Realität ...........................................................Mo, Di. 17.15
Die Reise nach Sundevit ...................................................................................................................................................Mo, Di. 15.30
Die Yasuní-Initiative – Über das Buen Vivir und eine revolutionäre Idee ..................................................................Di. 19.15
Ein Geschenk der Götter ..........................................................................................................................................Do-Mo. 19; So. 12
Ernest & Célestine ........................................................................................................................................................So. 15.30; Mo. 10
Lola auf der Erbse .......................................................................................................................................................................So. 15.15
Mein Nachbar Totoro ....................................................................................................................................................Sa. 15.15; Di. 10
Monsieur Claude und seine Töchter ...................................................................................................................................Sa, So. 17
Mr. May und das Flüstern der Ewigkeit ....................................................................................................................................tgl. 17
Phoenix ....................................................................................................................................Mi. 19; Do-Sa, Mo. 21; So. 12; Di. 21.30
Prinz Ribbit ....................................................................................................................................................................Mo. 15.15; Di. 15
Quatsch und die Nasenbärbande ..................................................................................................................Sa. 15.30; Mo, Di. 9.45
Sneak Preview .................................................................................................................................................................................Mi. 22
Programmkino Ost | Tel.: 0351 3103782
A Most Wanted Man .............................................................................................................................................Mi. 21; Do-Di. 16.30
Alpsummer ................................................................................................................................................................................Mi. 16.45
Anderson .......................................................................................................................................................................................So. 11.30
Böhmische Dörfer ........................................................................................................................................................Do. 19.30; So. 16
20.000 Days on Earth .........................................................................................................................................................Do-Di. 20.45
Das große Museum ..........................................................................................................................Do, Sa, So, Di. 17.45; Fr, Mo. 17
Ein Geschenk der Götter ................................................................................................................Mi. 10.45, 11, 16.45, 19; Do-Di. 19
Get On Up .........................................................................................................................................Mi. 14.45, 17.45, 20.45; Do-Di. 18
Wish I Was Here .....................................................................................................................................Mi. 18.45; Do-Sa, Mo, Di. 21
Wish I Was Here (O.m.U.) ...............................................................................................................................................Mi. 21; So. 21
The Cut .......................................................................................................................................................Do-Di. 16; Do-So, Di. 20.30
The Cut (O.m.U.) .....................................................................................................................................................................Mo. 20.30
Das magische Haus .................................................................................................................................................Sa, Di. 14; Di. 10.15
Das Massaker von Lidice .......................................................................................................................................................Mo. 19.30
Der 7bte Zwerg ............................................................................................................................Mi. 15; Do-Sa, Mo, Di. 14.45; Di. 10
Der kleine Nick macht Ferien ..............................................................................................................Mi. 14.45; Sa-Di. 14; Di. 9.45
Die Biene Maja - Der Kinofilm ..........................................................................................................................Sa-Di. 14.15; Di. 9.45
Die geliebten Schwestern ...............................................................................................................................................................So. 11
Ein Augenblick Liebe .....................................................................................................................................................................So. 13
Ein Sommer in der Provence .......................................................................................................Mi. 16.15; Do-Di. 15.15; Fr-Di. 20
Ein Sommer in der Provence (O.m.U.) ...............................................................................................................................Mi. 20.30
FeinKOst - Die tschechisch-deutsche Kurzfilmtournee ..................................................................................................Fr. 19.30
Lütt Matten und die weiße Muschel .....................................................................................................................................So. 14.45
Madame Mallory und der Duft von Curry ...........................................................................................................................So. 11.45
Mit ganzer Kraft - Hürden gibt es nur im Kopf ..................................................................................................................So. 11.15
Monsieur Claude und seine Töchter .............................................Mi, Do, Sa, So, Di. 15.45; Mi, Do, Sa, Di. 20.15; Fr, Mo. 15
Mr. May und das Flüstern der Ewigkeit ....................................................................................................................................So. 12
Nowitzki - Der perfekte Wurf .................................................................................................................................................So. 13.45
Phoenix .....................................................................................................................................................................Mi. 18; Do-Di. 17.30
Planet Deutschland - 300 Millionen Jahre ............................................................................................................................So. 13.15
Rico, Oskar und die Tieferschatten ............................................................................................................................................Di. 10
Umundu Shorts - Kurzfilmprogramm ................................................................................................................................So. 20.15
Wir sind die Neuen ...................................................................................................................................................Do-Sa, Mo, Di. 16
Yaloms Anleitung zum Glücklichsein ..........................................................................................................Mi. 18.30; Fr-Di. 18.45
Rundkino Dresden
Bibi & Tina - Der Film .............................................................................................................................................................Sa-Di. 10
Die Vampirschwestern 2 - Fledermäuse im Bauch .....Do, Fr, So-Di. 12.20, 14.30; Do-Di. 17; Sa. 10, 12, 14.10; So-Di. 10.15
Maze Runner - Die Auserwählten im Labyrinth ...............................................................Do-Di. 14.30; Do, Fr, So, Mo. 16.50;
Do-Di. 20; Do, Fr, Di. 23; Sa. 16.20, 22.30; Di. 17.20
Maze Runner - Die Auserwählten im Labyrinth (OF) ..............................................................................................Do-Di. 17.05
Mein Freund, der Delfin 2 .......................................................................................Mi. 12.20, 14.50, 17.20; Do-Di. 14.35; Sa-Di. 10
Prinz Ribbit .........................................................................................................................................................Mi. 12.45, 15; Sa-Di. 10
Teenage Mutant Ninja Turtles (3D) ...........................Mi. 20; Do-Di. 12.30, 14.45, 17.15, 19.50; Do-Sa, Di. 22.30; Sa-Di. 10.15
Teenage Mutant Ninja Turtles (3D) (OF) ...................................................................................................................Do-Sa, Di. 23
The Equalizer ..................................................................................................................................Mi. 16.40, 19.40, 22.40; Do-Di. 20
Wie in alten Zeiten .........................................................................................................................Do-Di. 17.10, 19.30; Do-Sa, Di. 22
Wie in alten Zeiten (OF) ..................................................................................................................................................Do-Mo. 14.30
Der kleine Nick macht Ferien ..................................................................................................................Mi. 12, 14.20; Do-Di. 14.45
Die Biene Maja - Der Kinofilm ......................................................................................................... Mi. 13; Do-Di. 12; Sa-Di. 10.15
Drachenzähmen leicht gemacht 2 ........................................................................................................................................Mi. 14.30
Drachenzähmen leicht gemacht 2 (3D) .......................................................................................................Mi. 11.45; Do-Di. 12.10
Ein Sommer in der Provence .......................................................................................................................................................Di. 15
Gone Girl - Das perfekte Opfer .....................................................................Mi. 16.30; Mi-Fr, So-Di. 19.45; Mi. 22.45; Sa. 19.20
Gone Girl - Das perfekte Opfer (OF) .........................................................................................Mi. 19.50; Do, Fr. 21.40; Di. 22.35
Hüter der Erinnerung - The Giver ........................................................................................................................................Mi. 15.05
Männerhort ...............................................................................................Mi. 14.10, 17, 20, 23; Do-Di. 17.15; Do, Fr, So, Mo. 19.20
MET: Le nozze di figaro ..................................................................................................................................................................Sa. 19
Monsieur Claude und seine Töchter ...........................................................................................................Mi. 17.15; Do-Di. 12.20
Rico, Oskar und die Tieferschatten ....................................................................................................................Mi. 12.10; Do-Di. 12
Sex Tape ...........................................................................................................................................................................................Mi. 23
Sin City 2: A Dame to kill for (3D) ........................................................................................................................................Mi. 22.50
Sneak Preview (OF) ...................................................................................................................................................................Di. 20.15
Who am I - Kein System ist sicher ........................................................................................Mi. 17.25, 19.30, 22; Do-Sa, Di. 22.55
Schauburg | Tel.: 0351 8032185
A Most Wanted Man ................................................................................................................................................................Mi. 22.15
Jack .....................................................................................................................................................................................................Mi. 19
The Riot Club .......................................................................................................................................................................Mi. 20, 23.15
Der kleine Nick macht Ferien .......................................................................................................................................Mi. 14.15, 16.15
Die Biene Maja - Der Kinofilm ....................................................................................................................................................Mi. 15
Ein Sommer in der Provence ............................................................................................................................................Mi. 16.45, 21
Monsieur Claude und seine Töchter ...................................................................................................................................Mi. 17, 19
Planet Deutschland - 300 Millionen Jahre ..........................................................................................................................Mi. 14.45
Who am I - Kein System ist sicher ...................................................................................................................................Mi. 21, 23.15
Yaloms Anleitung zum Glücklichsein ..................................................................................................................................Mi. 18.15
Technische Sammlungen
Bestie Mensch - La Bete Humaine ........................................................................................................................................Fr, Sa. 20
Thalia Filmtheater | Tel.: 0351 6524703
20 Jahre Arthaus vs. 10 Jahre Thalia: Das Leben, ein Pfeifen - La Vida es silbar (O.m.U.) ..........................................Mi. 22
20 Jahre Arthaus vs. 10 Jahre Thalia: Der Garten .....................................................................................................Fr, Mo, Di. 20
20 Jahre Arthaus vs. 10 Jahre Thalia: On the Edge (O.m.U.) .........................................................Fr, Mo, Di. 22; Sa, So. 22.30
Was bin ich wert? .......................................................................................................................................................................Mi. 18.15
Chellaponnu ...............................................................................................................................................................................Do. 18.30
Die Zeit ist aus den Fugen .................................................................................................................................................Sa, So. 20.30
Freedom for Birth ......................................................................................................................................................................... Do. 20
Lola auf der Erbse ...........................................................................................................................................................Sa. 16; So. 14.15
Phoenix .............................................................................................................................................................Mi. 20; Do. 22; Fr-Di. 18
Rico, Oskar und die Tieferschatten ........................................................................................................................................Sa. 14.15
Vintage Cartoons ............................................................................................................................................................................So. 16
UCI Kinowelt Elbe Park | Tel.: 0351 8414141
Annabelle ................................................................................................................Mi. 17.30, 20.15, 23; Do-Di. 20.15; Do-Sa, Di. 23
Der Richter - Recht oder Ehre .........................................................................................................................................Do-Di. 19.30
Die Vampirschwestern 2 - Fledermäuse im Bauch .................................................................Do-Di. 14.45, 17.15; So, Di. 12.15
Get On Up ..........................................................................................................................................................Mi. 16.30, 19.45; Do. 23
Maze Runner - Die Auserwählten im Labyrinth ................................................................Do-Di. 14, 17, 20; Fr, Sa, Mo, Di. 23
Mein Freund der Delfin 2 .............................................................................................................Mi. 14.45; Do-Di. 14.45; So, Di. 12
Prinz Ribbit (3D) .....................................................................................................................................................Mi. 14.15; So, Di. 12
Teenage Mutant Ninja Turtles (3D) ..............................................Mi. 20; Do-Di. 14.30, 17.15, 20; Do-Sa, Di. 22.45; So, Di. 12
The Equalizer ...................................................................................Mi. 16.45, 19.45, 22.45; Do-Di. 16.45, 19.45; Do-Sa, Di. 22.45
The Salvation ........................................................................................................................................................Mi. 20; Do-Sa, Di. 23
Der 7bte Zwerg ........................................................................................................................................................tgl. 15; So, Di. 12.30
Der 7bte Zwerg (3D) ...............................................................................................................................................Mi. 17.15; Do-Di. 17
Der kleine Nick macht Ferien .....................................................................................................Mi. 14.45; Do-Di. 14.30; So, Di. 12
Die Biene Maja - Der Kinofilm ....................................................................................................................... tgl. 14.30; So, Di. 12.15
Doktorspiele .....................................................................................................................................................................................Mi. 14
Drachenzähmen leicht gemacht 2 ..............................................................................................................................................tgl. 14
Dracula Untold ................................................................................................................................ Mi. 17.30, 20.15, 23; Do-Di. 19.45
Gone Girl - Das perfekte Opfer ..........................................................................Mi. 16.30; Mi, Fr-Di. 19.30; Mi, Fr, Sa, Di. 22.30
Guardians of the Galaxy (3D) ............................................................................................................................Mi. 23; Do-Di. 16.30
Hüter der Erinnerung - The Giver ......................................................................................................................Mi. 15; So, Di. 12.15
Katakomben ..........................................................................................................................................................Mi, Do, Sa, Di. 22.45
Männerhort ............................................................................................Mi. 14.15, 17; tgl. 20; Mi-Sa, Di. 22.45; Do-Di. 14.45, 17.15
Discopath ..........................................................................................................................................................................................Fr. 23
Monsieur Claude und seine Töchter ............................................................................Mi. 17.15; Do-Di. 17.30; Do-So, Di. 20.15
Royal Ballett London: Manon Lescaut ................................................................................................................................Do. 20.15
Sex Tape ............................................................................................................................................................Mi. 22.45; Fr, Sa, Di. 23
Sin City 2: A Dame to kill for (3D) .............................................................................................................................................Mi. 23
Sneak Preview ...........................................................................................................................................................................Mo. 20.14
Who am I - Kein System ist sicher ...............................................................................................................Mi. 17, 20; Do-Di. 17.30
UFA Kristallpalast | Tel.: 0351 4825825
Annabelle ................................................................................................................................................................Do-Di. 21; Fr, Sa. 23
Der Richter - Recht oder Ehre ......................................................................................................................................... Do-Di. 19.15
Die Vampirschwestern 2 - Fledermäuse im Bauch ......................................................................Do-Di. 15, 17.30; So-Di. 11.30
Get On Up ................................................................................................................................................Mi. 17.30, 19.45; Do-Di. 16.15
Maze Runner - Die Auserwählten im Labyrinth ..................................................Mi. 20.15; Do-Di. 14, 16.45, 20.15; Fr, Sa. 23
Mein Freund, der Delfin 2 ...................................................................................................Mi. 14.45, 17.15; Do-Di. 14; So-Di. 11.30
Prinz Ribbit (3D) .............................................................................................................................Mi. 14; Do-Di. 15.15; So-Di. 12.45
Teenage Mutant Ninja Turtles ........................................................................................................................................Do-Di. 14.45
Teenage Mutant Ninja Turtles (3D) ...............................................Mi. 20; Do-Di. 17.15; Do. 20.45; Fr-Di. 19.45; Fr, Sa. 22.45
The Equalizer ..................................................................................................................................Mi. 17, 20; Fr-Di. 20; Fr, Sa. 22.30
The Riot Club .........................................................................................................................................................Mi. 20.30; Do-Di. 15
The Salvation ..................................................................................................................................Mi. 20.45; Do-Di. 14; Fr, Sa. 23.15
Wie in alten Zeiten .................................................................................................................................Do-Di. 16.30, 19; So-Di. 11.30
Der 7bte Zwerg (3D) ............................................................................................................................................... tgl. 14.30; So-Di. 12
Der kleine Nick macht Ferien ..............................................................................................................................Mi. 14.45; So-Di. 12
Dracula Untold ....................................................................................................................Mi. 16.30, 19.30; Do-Di. 18; Fr-Di. 20.45
Gone Girl - Das perfekte Opfer .........................................................................................................Do-So, Di. 19.30; Fr, Sa. 22.30
Guardians of the Galaxy (3D) ..............................................................................................................................Mi. 17.45; Fr, Sa. 23
Hüter der Erinnerung - The Giver ...........................................................................................................Mi. 14.30, 17; So-Di. 12.30
Männerhort ....................................................................................................Mi. 14.45, 17.15; tgl. 20.30; Do-Di. 17.45; Fr, Sa. 23.15
Sex Tape .......................................................................................................................................................................................Mi. 15.15
Sieben verdammt lange Tage .................................................................................................................................................Mi. 14.15
Sneak Preview .................................................................................................................................................................................Do. 21
Sneak Preview (OF) ...................................................................................................................................................................... Mo. 21
The Royal Ballett London: Manon Lescaut ........................................................................................................................Do. 20.15






Speck und Pörkölt - Das
Paneuropäische Picknick
- Durchbruch in die Frei-
heit“ in der Gedenkstät-






TIV (Foto: PR) bringt
mit ihrer Mischung
Wenn am Samstag









von Oktober bis De-
zember durch
Deutschland, Tsche-
chien und die Slowa-
den, am 15.10. 2014,
18.30 Uhr. Mit Hilfe von
Interviews und den oft-
mals emotionalen Ori-
ginalfilmaufnahmen




dorthin, um über die-
kei. Seit dem Jahr 2010
laden die deutsche AG
Kurzfilm und das




tionieren, dann ist es
wieder soweit, die
Ohrstöpsel in den Ge-
hörgang einzuführen.
Zum elften Mal sam-
meln sich dort Bands
aus der Metalszene
aus Reggae, Dub, Rock
und Punk jeden zum
Tanzen. Dabei könnte
man fast überhören,
dass sich die sieben
Musiker in vielen ihrer
Songs über die alltägli-
chen Ärgernisse in ih-
rer Heimat beschwe-
ren. Am Freitag (17.10.,
22 Uhr) bringen sie ein
Stück Balkan mit in die
Dresdner Scheune.
Wer sich nach ihrer
Nominierung für die
MTV European Music





TIV falsch. Dafür sind
die Musiker tierlieb
und immer in edle
schwarz-gelbe Tracht
gehüllt. Karten für das
Dresdner Konzert kos-
ten im Vorverkauf
14 Euro. | MGA
zum „Evolution of Me-




dem Viking und Trash
Metal, die Lokalheroen




ver lassen es NARPH
angehen. Wer sein Ziel
vor 21 Uhr erreicht,
muss anstatt zehn nur








dern ein, ihre aktuellen
Werke persönlich vor-
zustellen. Der diesjäh-
rige Auftakt der Tour-
nee ist am Freitag
(17.10., ab 19.30 Uhr) im
Dresdner Programm-
kino Ost. Es sind auch
einige Animationfilme
im Programm, wie bei-
spielsweise „Mythopo-
lis“ (Foto: PR) von Ale-
xandra Hetmerová, in
dem Kreaturen aus der
griechischen Mytholo-





Prag und Brno. | RB
sen Umweg in den
Westen zu gelangen.
Am 19.8.89 wurde in
Sopron zu einem Frie-
densfest auf der öster-
reichisch-ungarischen
Grenze eingeladen.





Weg sind möglich. Be-
eindruckend wird ge-
zeigt, dass Einzelne mit
ihrem Handeln dazu




Zertanzte Schuhe garantiert Steife Nacken vorprogrammiertViereckige Augen unvermeidlich
Ungarn ´89 - Der Weg zur Freiheit 
ANZEIGE
Foto: „Paneuro01“ von Wik1966total
Fechnerstr. 2a / 01139 Dresden
Tel.: 0351 - 8491925
www.theaterhaus-rudi.de
Liliom




































im Kleinen Haus 3
SUBKULT10
Die ersten Eindrücke sind die
wichtigsten. Nicht allein in Sa-
chen Liebe, sondern auch in
urbanen Beziehungsangele-
genheiten. Die ersten Partys,
Konzerte und Festivals in ei-
ner neuen Stadt prägen nach-
haltig das Verhältnis. Also,
Erstsemester: Hier ein paar
Empfehlungen, die Euch ei-
nen glücklichen Start ins neue
Leben jenseits braver Pflicht-
lektüren bereiten sollen.
● Und schon stehen wir vor
einem Problem. Mit dem neu-
en Semester beginnt zugleich
am Mittwoch (15.10.) im Fest-
spielhaus Hellerau das TON-
LAGEN-FESTIVAL, dessen Re-
pertoire sowohl klassisch als
auch elektronisch, experimen-
tell, schräg, überraschend und
noch vieles mehr ist. Uns fällt
eine direkte Empfehlung
schwer. Nichtsdestotrotz le-
gen wir Euch unbedingt einen
Flirt mit dem Festival an der
urbanen Peripherie nahe.
● Wer nicht die Katze im
Sack kaufen, sondern genau
wissen will, was ihn erwartet,
dem empfehlen wir ein
Double-Date in der Dresdner
Neustadt. Gleich zwei High-
lights erwarten Euch dort am
Mittwoch (15.10.): In der
Scheune spielen ab 20 Uhr
KID SIMIUS und die Dänen
WHOMADEWHO mitsamt ih-
rem neuen Album im Gepäck.
Das hat auch Dresdens be-
rühmteste Hip-Hop-House-
Grinsekatze mit dabei. Frisch
aus der Presse hat CUTHEAD
ein Mords-Oschi von LP für die
Plattentasche produziert. Zur
Releaseparty ab 21 Uhr wird
er Euch in der Groovestation
die fetten Beats von „Total
Sellout“ um die Ohren hauen.
● Und nach der körperinten-
siven und schweißtreibenden
Clubnacht, die doch hoffent-
lich mehr als nur einen Flirt
einbringt, ist guter Rat in Sa-
chen elegante Ausgehidee
teuer. Mit JONATHAN KLUTH
kann da nichts schiefgehen.
Am Donnerstag (16.10.,
22 Uhr) spielt der experimen-
telle Singer-Songwriter im
Dresdner Ostpol. Die Frage ist
nur, ob er dort auch seine le-
gendäre Polo-Session zele-
brieren wird.
● Schließlich: Wer nach all
den Flirts und intimen Näch-
ten DIE STERNE vom Himmel
holen will, muss am Montag
(20.10., 21 Uhr) in den Beatpol
Dresden. Dabei: DER BÜRGER-
MEISTER DER NACHT. | KUR
LIVEKULT.
„Der Moment, in dem man alles zum ersten Mal
Schwarz auf Weiß vor sich sieht, ist ein kleiner
Wow-Effekt“, erzählt Oliver Hartmann, einer der
Organisatoren des viertägigen Festival-Pro-
gramms von Dresden Audio Video Experience –
kurz: DAVE. Längst ist aus der vagen Idee ein sei-
tenfüllendes Konzept für die elektronische Mu-
sikszene Dresdens geworden, an das beim Brand
des Plattenladens Fat Fenders vor zwei Jahren
keiner dachte. Dieses Ereignis in der Dresdner
Neustadt ließ die Szene näher zusammenrücken.
Solidarisch half sie beim Wiederaufbau und rief
die jährliche Benefizparty „Musikfreunde“ ins Le-
ben. Aus diesem neuen Gemeinschaftsgefühl von
Künstlern, Veranstaltern und Clubbetreibern lei-
tet sich auch die Idee von DAVE ab, einem Festi-
val, das die Vielfalt der elektronischen Szene prä-
sentieren soll und sich gleichzeitig den Anspruch
auf Nachhaltigkeit, Nachwuchsförderung und
Vernetzung auf die Fahne geschrieben hat.
Zusammenarbeit statt Konkurrenz
Seit über einem Jahr arbeitet das Team ehrenamt-
lich an dem Programm des Festivals, das vom 22.
bis 26. Oktober, über mehrere Clubs verstreut,
stattfinden soll. Die elektronische Ausrichtung ist
dabei so gewollt, aber nicht jede Veranstaltung
darauf getrimmt: „Vieles, was hier passiert, ist
Leidenschaft und Hobby. Es hat weniger mit einer
wirtschaftlichen Ebene zu tun“, beschreibt Hart-
mann. Aber genau die wollen sie langfristig noch
einbinden. Nicht nur der Musik wegen, sondern
um Mut zu machen. Alle DAVEler sind mit klei-
nen Projekten in der Szene etabliert und wissen,
es geht um „die Wahrnehmung von außen“, um
„Kultur“ und auch darum, „wie viel Potenzial für
Wirtschaftlichkeit“ darin steckt. Im Vortrag „8x8“
in der Dresdner Scheune halten sie deshalb posi-
tive So-habe-ich’s-geschafft-Beispiele parat. Acht
Persönlichkeiten aus der Dresdner Elektroszene
erzählen in acht Minuten die Geschichte von ih-
rem Weg vom Hobby zum Beruf als Künstler,
Booker oder Radiomacher. Damit sprechen sie
auch regelmäßig stattfindenden Veranstaltungen
wie dem Laptopbattle oder den Freestyle-Sessions
im Club Bon Voyage Mut zu. „DAVE gibt ihnen
den passenden Rahmen und zeigt, dass sie keine
Konkurrenz zueinander darstellen“, sagt Organi-
sator Henry Kreczynski. Die elektronische Musik-
szene soll sich eben so zeigen wie sie ist, in allen
Ausrichtungen, in den Clubs, wo sie etabliert ist –
oder auch eben nicht. Auf dem Programm finden
sich deshalb ungewöhnliche Orte, „die intuitiv
nicht wirklich viel mit Party zu tun haben“, er-
klärt Kreczynski die Eröffnungsparty im Film-
theater Schauburg oder die „Beyond the Club“-
Session in der Martin-Luther-Kirche.
Neben dem Partyangebot geht es in den kostenlo-
sen Workshops um Kniffe des DJ- und VJ-Hand-
werks, ums Löten, Samplen und Sounddesign –
eine Facette der Nachwuchsförderung, die in Zu-
sammenarbeit mit Schulen und sozialen Institu-
tionen noch vertieft werden soll. Diesem Teil wol-
len die Veranstalter bis zum nächsten Festival
zum Wow-Effekt verhelfen. | Christiane Nevoigt
Netzinfos: www.dave-dresden.net; „ad rem“ verlost Freikarten für
drei Veranstaltungen, siehe ABSAHNEN, Seite IV.










Und das sind noch lange nicht alle Organisatoren
von DAVE: Oliver Hartmann, Philipp Demankowski,
Henry Kreczynski, Anne-Katrin Gerber, Alexandra
Gabriel, Robert Schmidt (v. l.). Foto: Amac Garbe
Lauschtipp
MINUS THE BEAR – „Lost Loves“ (Big
Scary Monsters/Alive)
Lang, lang ist’s her, da revolutionierten
die Platten „Highly Refined Pirates“
(2002) und „Menos el Oso“ (2005) der
Math-Indie-Rocker aus Seattle das Hör-
verständnis des Indie-Klientel. Denn die-
se waren bis dato eher klare Songstruktu-
ren gewöhnt, bei denen der Bass über die
ganze LP-Spielzeit mit maximal fünf ver-
schiedenen Tönen auskam. Aber auf ein-
mal zeigten MINUS THE BEAR Wege auf,
mithilfe von Tapping und progressiven Ha-
ken den durchschaubaren Sound des da-
mals gerade populär gewordenen Genres
aufzumöbeln. Der Grundgedanke des Fri-
ckel-Indies war geboren. Doch dann schien
sich das Fünfergespann selbst zu genügen
und driftete in den kommenden Jahren in
die Kreativ- sowie Belanglosigkeit ab. Mit
„Lost Loves“ huldigen MINUS THE BEAR in ih-
ren Texten zwar weiterhin dem Kitsch, dem
sie sich in den vergangenen Jahren hingege-
ben haben, doch vermitteln die Songs wie-
der mehr Spannung und lassen vereinzelt al-
te Stärken durchschimmern. Am ehesten










gen vor allem „Broken China“ und „Cat
Calls & Ill Means“ die lohnenswerten Mo-
mente von „Lost Loves“, welches den
Fans nach langer Durstrecke endlich wie-
der genugtuenden Nachschub liefern
sollte. | Julius Meyer
SOFAECKE.
Ruth ist Anfang 60 und soll auf die Beerdigung
von Olga, die fast ihre Schwiegermutter
geworden wäre. Stattdessen halluziniert sie im
Park neben dem Friedhof. Ihr erscheinen die
wichtigsten Figuren ihres Lebens, das sie erst
in Ost- und nach der politischen Aussiedlung
mit ihrem Mann in Westberlin verbrachte.
Regisseur Malte Schiller und Dramaturgin Fe-
licitas Zürcher inszenieren Monika Marons
Roman „Zwischenspiel“ als dramatisch-komi-
sche Erinnerung, die zwischen der Einsicht,
selber nicht alles richtig gemacht zu haben,
und dem vom System versauten Leben hin-
und hermanövriert. Hannelore Koch ist als
Ruth sehr reflektiert. Zum möglicherweise ers-
ten Mal versteht sie größere Zusammenhänge.
„Schuld bleibt immer. So oder so.“ wird sie
nicht nur zur Halluzination von Olga (Anna-
Katharina Muck) sagen. Man entscheide sich
eben öfter zwischen zwei falschen Möglichkei-
ten. Zum Beispiel als sie ihren Fast-Ehemann
Bernhard wegen seines behinderten Kindes
verlässt. Ihr nächster Mann, Hendrik (Max
Rothbart), klaut die revolutionärsten Gedan-
ken bei seinem besten Freund, dem Säufer
Bruno (besonders in dieser Rolle großartig:
Matthias Luckey), und hat damit im Westen
Erfolg. Schuld bleibt immer.
Die Inszenierung ist noch ein bisschen leben-
diger als die Story. Effiziente wie lustige Regie-
einfälle, zwei bewegliche Dreiecke, die als
Wohnung, Park oder DDR-Podium dienen
(Bühne: Markus Pötter), viele schnelle Perso-
nenwechsel und ein überzeugender Schau-
spielvierer machen „Zwischenspiel“ zu einer
sehenswerten Vorstellung. | Juliane Hanka
Kleines Haus Dresden: Montag (20.10.) und 31. Oktober, 14.
und 22. November (jeweils 20 Uhr)
Die Schuld bleibt immer
„Zwischenspiel“, inszeniert von
Malte Schiller, ist eine zwei-
schneidige Erinnerung an die DDR





Musik aufgemerkt! Von Mitt-
woch (15.10.) bis zum 25. Ok-
tober gibt es im Festspielhaus
Hellerau ebendiese Musik en
masse auf die Ohren. Mit dem
Schwerpunkt „When Things
are Hopping - neue Instru-
mente, neue Klänge“ wird
fleißig über die ganze Welt
gehoppelt. TONLAGEN – auf
diesem wohl wichtigsten Fes-
tival für zeitgenössische Musik
in Ostdeutschland stehen in
diesem Jahr 18 Uraufführun-
gen sowie 16 deutsche Erst-
aufführungen im Programm.
Dieses hält vom modernen
Musiktheater bis hin zu elek-
tronischen Klängen gemischt
mit traditionellen Instrumen-
ten alles bereit. Tickets kos-
ten, je nach Veranstaltungs-
größe, zwischen sechs und
19 Euro.
● Das Universitätsorchester
der TU Dresden ist im Kon-
zertsaal der Hochschule für
Musik am Freitag (17.10.,
19.30 Uhr) zu hören. Auf dem
Programm stehen Werke von
Brahms, Spohr, Debussy und
Stockhausen. Karten gibt es
bereits ab zehn Euro.
| Maximilian Hühnergarth
ORCHESTRALE.
Barbara (Cathleen Baumann als ausbre-
chende Spießerin) und Mario (Raphael Ru-
bino als unterdrückter Pantoffelheld) sind
ein durchschnittliches Paar. Als Sara (Kari-
na Plachetka als herrlich hysterische Ge-
sundheitsfanatikerin) und Paul (Thomas
Eisen als unpassend Witzelnder) in die
Nachbarwohnung ziehen, hören sie einan-
der zunächst nur und machen sich so ihre
Gedanken. Bald nähern sich die Paare an.
Verkrampft lustig tauschen sie sich über
ihre jeweiligen Lebensvorstellungen aus
und bedienen so ziemlich jedes Vorurteil
des modernen Großstädters. Mancher Dia-
log erinnert dabei stark an das Erfolgsstück
„Der Gott des Gemetzels“.
Erst als ein geheimnisvoller Fremder auf-
taucht, ändert sich das fragile Beziehungs-
geflecht dramatisch. Der nie gezeigte,
schwarze oder braune, Klint oder Bobo hei-
ßende, aus Asien oder Afrika stammende
Asylsuchende spaltet das Quartett und
deckt noch mehr Vorurteile auf.
Das gesellschaftliche Wir
Eingeklammert wird das Geschehen von ei-
nem 13-köpfigen „Heimatchor“, der uniso-
no ausspricht, wie wir mitteleuropäischen
Mittelschichtler sind und was „WIR“ über
uns und andere denken („WIR brauchen
Strom. Aber keinen Flüchtlingsstrom.“).
Der Chor wurde dabei so bunt ausgewählt,
dass er tatsächlich einen gesellschaftlichen
Querschnitt darzustellen scheint.
Die (fast) leere Sperrholzbühne (Bühnen-
bild: Anke Grot), die abwechselnd beide
Wohnungen repräsentiert, dient während-
dessen in ihrer nichtssagenden Schlichtheit
als Projektionsfläche der verdrängten und
offenkundigen Gefühle und Ansichten.
Dem Stück „Wir sind keine Barbaren!“ von
Philipp Löhle unter der Regie von Barbara
Bürk gelingt der Spagat zwischen satiri-
schem Kammerspiel und dramatischer Ge-
sellschaftskritik in einer Weise, dass Vor-
urteile und Ressentiments zugleich aufge-
griffen, hinterfragt und in ihrer Absurdität
offengelegt werden. Sind wir am Ende viel-
leicht doch Barbaren? | Susanne Magister
Kleines Haus Dresden: Mittwoch (15.10.) und 23. Oktober,
26. November sowie 4. Dezember (jeweils 19.30 Uhr)
Das Unglück der anderen
„Wir sind keine Barbaren!“
behaupten die Klischee-
großstädter im Kleinen Haus
Dresden und hinterfragen
unsere Vorurteile.
Paul, Barbara, Sara und Mario (v. l.) urteilen gerne
über das (Un-)Glück der anderen. Foto: Matthias Horn





































































































































































































































Du bist rund? Na und?! Ich bin ein Mann
mit Herz und Hirn, humorvoll, unter-
nehmungslustig sowie durchaus bo-
denständig, welcher eine warmherzi-
ge, intelligente und kulturell interes-
sierte Partnerin sucht. Sie darf auch
gern sehr mollig sein, mir würde es
gefallen. duw@gmx.de
Maria, Maria! Ich grüße die Maria vom
Hof der Groovestation am 26.9. Du
hattest Dich mit uns zwei Musikern
kurz unterhalten und eigentlich hatte
ich gedacht, wir würden uns dann am
Tag darauf im Bautzner Tor oder im
Sektor treffen. Ich war jeweils dort
aber Dich habe ich nicht gesehen, was
ich doch ziemlich schade fand . . .
Meld Dich mal! Dann bekommst Du
auch meine Angus-Young-E-Gitarre,
die ich einst auf den Namen Maria
taufte, zu Gesicht ;) floraison@
arcor.de
MUSIKER-ECKE
Bei And Still I Chase The Sun dreht sich
das Bandkarussell. Die Death/Black
Metal Band &#8236; sucht einen neu-
en Schlagzeuger! Bei Interesse
015777841049 oder larakaa@
gmail.com Hörbeispiele gibt's auf
www.asicts.de
Blechbläser? Posaunenchor! Der Posau-
nenchor der evangelischen Studen-
tengemeinde ist immer offen für neue
Musiker. Unser Programm ist bunt
gemischt über (fast) alle Epochen und
Stilrichtungen. Wir proben jeden
Donnerstag um 20 Uhr in der Villa der
ESG, Liebigstr. 30. Komm einfach vor-
bei oder schreib uns eine E-Mail an
posaunenchor@3c7.de.
LEHRBÜCHER
Verkaufe Mankiw ""Grundzüge der
VWL"", 3. Aufl. + dazugehöriges Ar-
beitsbuch, 2. Aufl. für zus. 20 Euro.
Beide Bücher in einwandfreiem Zu-
stand. post_fuer_katja@gmx.de
PSYCHOLOGIE! Bücherverkauf im Fach
Diagnostik und Intervention! 1.) West-
hoff&Kluck, Psychologische Gutach-
ten schreiben und beurteilen, 4. Aufl.
(2003), Preis: 30 Euro; 2.) Westhoff et
al., Grundwissen für die berufsbezo-
gene Eignungsbeurteilung nach DIN
33430, 2. Aufl. (2005), Preis: 25 Euro;
3.) beide Bücher zusammen zum Preis
von 45 Euro. Kontakt - Tel: 0174
4289304
Mediziner und Zahnmediziner aufgepasst,
nach Beendigung des Studiums trenne
ich mich von einigen Vorlesungsskrip-
ten mit z.T. hochwertigen Farbkopien,
Mitschriften, DIPOL-Fällen, Praktika,
Tutorien und Seminarunterlagen. Da-
runter befinden sich Vorlesungen aus




+ CD, Praktikum klinische Chemie
und Hämatologie. Ein paar Altklausu-
ren sind auch dabei, Preis: 40 Euro.
stefaniehergert@web.de, Tel.: 0160
90609298
Verkaufe Diccionario de Espanol para Ex-
tranjeros von Langenscheidt, das spe-
ziell für deutsche Spanischlernende
entwickelt wurde. Da ich es genau
einmal für eine Prüfung benutzt habe,
hätte ich schon noch gern 20 Euro
dafür. Das Wörterbuch ist in einem
super Zustand, hat ein Hardcover
und beinhaltet circa 90.000 Stich-
wörter und Wendungen. Bei Interesse
einfach per Mail melden: spin-
fk@web.de
Ich verkaufe ein einsprachiges Wörterbuch
für Englisch von Langenscheidt für 15
Euro. Vokabeln auf mehr als 1600
Seiten. Das Hardcover hat Ge-
brauchsspuren, aber das Innenleben
ist in einem Top-Zustand! Dazu gibt’s
noch eine Wörterbuch-CD ROM für
Windows und MAC. Bei Interesse bit-
te per Mail melden: spin-fk@web.de
KURSE/WORKSHOPS
Bildungspat_innen gesucht! Der Auslän-
derrat Dresden e.V. sucht ehrenamtli-
che Bildungspat_innen für Kinder und
Jugendliche mit Migrationshinter-
grund. Als Bildungspat_innen gebt ihr
Nachhilfe in einzelnen Schulfächern,
gesucht wird Unterstützung in allen
Bereichen, vor allem in den Natur-
wissenschaften und in DAF. Ihr könnt
euren Patenkindern als Ansprechpart-
ner_innen auch darüber hinaus un-
terstützend zur Seite stehen. Der Zeit-
aufwand beträgt ca. 1,5 - 2 h pro Wo-
che. Bei Interesse meldet euch per E-
Mail oder telefonisch bei Ismail Da-
vul, Projekt „Die Bildungspatenschaf-
ten“ des Ausländerrates Dresden e.V.:
0351/40754252 oder 0176/72666645.
Wir freuen uns auf euch! bildungspa-
tenschaften@auslaenderrat.de
Ehrenamtliche Lehrer_innen gesucht! Die
Deutschkurse Asyl Migration Flucht
suchen dringend für das kommende
Trimester (ab Mitte November) noch
ehrenamtliche Lehrer_innen (16-99
Jahre). Gebraucht werden nur Moti-
vation und Zeit - Vorerfahrungen wä-
ren super sind aber nicht zwingend,
da wir einen Crashkurs zum Unter-
richten anbieten. Unsere Kurszeiten
sind in aller Regel nachmittags ab 15
bzw. 16 Uhr. Melde dich schnell bei
uns! alles Weitere findest du auf un-
serer Webseite damf.blogsport.de
Tae Kwon Do, der Fitness-Kampfsport, Je-
de Woche Montag und Mittwochs
18-20 Uhr in der Budosporthalle der
HTW, Zellescher Weg 41, Haus 2. In-
fos: http://www.htw-dresden.de/in-
dex/hochschule/hochschulsport/hsg-
lok-htw-ev.html oder 0177 399 78 74
oder syst-solutions@outlook.com-
Hapkido, koreanische Kampfkunst
immer Freitag 17 Uhr in der Budo-
Sporthalle der HTW, Zellescher Weg
41, Haus 2. Anfänger(-innen) will-
kommen. Infos unter 0177 399 78 74
oder syst-solutions@outlook.com
Ein Kurs ist gut, selbst experimentieren
noch besser. Wenn dir die Grundprin-
zipien des Tango Argentinos Haltung/
Technik, Umarmung und Musikalität
ebenso wichtig und schon einigerma-
ßen vertraut sind, dann würde ich
(m, 1,75m) mit dir diese Elemente ger-
ne vertiefen. Dabei ist alles möglich,
von spontanen Treffen im Freien bis
hin zu einer einzelnen Kursstunde.




Französischer Stammtisch. Du inters-
seirst dich für französische Sprache,
Kultur und Lebensart und du hast
überhaupt keine Ahnung, was zur
Hölle man am Abend machen kann?
Komm einfach vorbei! Wir treffen uns
ein mal pro Woche in verschiedenen
Lokalen der Stadt Dresden : Spaß mit
netten Leuten aus aller Welten, die
Lust haben, nette Leute zu treffen. Du
bist herzlich eingeladen, bei uns vor-
beizukommen am Freitag Abend. Und
da wir an alles gedacht haben, wird
einen Tisch für uns reserviert!
https://www.facebook.co/groups/
671943469545798/ trahi82@yahoo.de
SPANISCH LERNEN! Hola! Möchtest du
Spanisch SCHNELL, SYSTEMATISCH
und EFFEKTIV lernen? Ich helfe dir
dabei. In kurzer Zeit wirst du deine ei-
gene Spanisch-Sätze bilden können
und so wirst du sicher in den Urlab
fahren oder sicher einen Vortrag auf
Spanisch halten. Ich bin Spanisch
Muttersprachler und habe Erfahrung
beim Spanisch-Lehren an der Uni.
Freue mich auf deine Antwort... Salu-
dos... spanischrapido@gmail.com
Du bist an Sprache und Kultur Frankreichs
und der frankophonen Welt interes-
siert, du lebst gerade in Dresden oder
bist du da nur für ein paar Tage oder
Monate da, aber du würdest dich noch
besser fühlen, wenn du ein paar Fran-
zösischsprachigen und Deutschspra-
chigen treffen könntest? Und du hast
überhaupt keine Ahnung, was zur Höl-
le kann man in Dresden Donnerstags
oder Freitags machen? Dann schließe
uns in der Face-Book-Gruppe https://
www.facebook.com/groups/
671943469545798/ an oder schreibe
mir eine Email: trahi82@yahoo.de, da-
nach bekommst von mir oft Einladun-
gen, wann und wo der Stammtisch
stattfindet, es ist meistens 2 mal im
Monat in der dresdner Neustadt.
VERKAUFE
Hallo, Ich habe für das Wochenende vom
09.-12.10. Einen Transporter für einem
Umzug gemietet. Ich hatte zwischen-
durch noch Zeit für den einen oder
anderen Transport im Stadtgebiet DD,
falls ihr etwas habe, dass von A nach
B muss. Als Aufwandsentschädigung
hatte ich an 25 Euro je Stunde ge-
dacht. Da sind die Kosten für den
Transporter, Sprit und meine tatkräf-
tige Unterstützung beim Tragen und
Fahren mit drin :) Transporter ist ein
Sprinter mit Volumen: 10.0 mł. Nutz-
last: 970 kg. Also wenn ihr Interesse
habt, meldet euch doch einfach und
wir besprechen die Details. Ever-
lost@web.de, 015256395035 Viele
Grüße, Armin
Minibackofen von Clatronic, gebraucht,
aber o.k. (NP 30€) für 6€ abzugeben.
Übergabe in der Mensa Uniklinik
möglich.Tel: 4014436
Sehr gut erhaltene Kindersachen in
Gr.122-140-Mädchen und Gr. 122-
158-Jungen, in Uninähe preiswert ab-
zugeben. Tel: 4014436
Hörsaalbank mit 4 Klappsitzenaus Holz,
mit Klapptischen auf der Rückseite.
Z.B. für WG-Flur oder Heimkino. Die
Maße sind L=222 cm, H= 84 cm T=36
cm. 0176-97651673
Mein 2er Sofagestell EKTORP von IKEA
(ca. 1 1/2 Jahre alt) soll durch ein
Schlafsofa ersetzt werden und sucht
daher ein neues zu Hause. Das Sofa
wurde gut gepflegt und steht derzeit
in meinem Wohnzimmer (Nichtrau-
cherhaushalt). Der Bezug ist leicht ab-
nehmbar und waschbar. Farbe: weiß;
Maße: Tiefe 88 cm, Höhe: 88 cm,
Breite: 179 cm Eine Besichtigung des
Sofas ist erwünscht. Bei Gefallen,
kann es sofort mitgenommen werden.
Selbstabholung! Festpreis 140,-€ 0174
7104754
Waschmaschine zu verkaufen. Kleine
Bauform (Frontlader, normale Höhe
und Breite, aber nur 33cm tief) Indesit
IWUD 4105, für bis zu 4kg Wäsche,
nur 3 Jahre alt, abzuholen in Striesen
für 100€. Voll funktionstüchtig, ver-
kaufe sie wegen Neuanschaffung ei-
ner größeren Waschmaschine. kl-an-
zeige@gmx.eu
Festliches hellblaues/lila Kleid zu verkau-
fen, geeignet für Abschlussball und




Würde mich über eine Flasche Weiß-
wein freuen. Tel: 4014436
SUCHE
450 -Job im Bereich Gastronomie, Büro-
tätigkeit, Haushalt, Verkauf gesucht,
gerne längerfristig und unter der Wo-
che von Mo.-Fr. Bin w/31 Jahre/ jo-
berfahren, zuverlässig, freundlich mit
abgeschlossenem Studium. Bitte nur
seriöse und ernstgemeinte Angebote
an 0179-9749225.
Ich bin Student an der TU-Dresden, su-
che eine nette und sympathische Frau.
Wichtig sind mir Ehrlichkeit, Treue
und Toleranz. Ich bin kulturinteres-
siert, aufgeschlossen, ich unterneh-
men gerne was z.B ins Kino, Bars,
Kneipen, kochen, wandern. Ich bin
mir zwar nicht sicher, aber vielleicht
lernt man hier jemand nettes kennen,
mit dem man auf einer Wellenlänge
liegt und sich dann unter Umständen
sogar mehr entwickeln kann. Wenn
du Interesse hast, dann schreib mich
mal an, wir können gerne café trin-
ken, spazieren gehen und uns kennen
lernen. partnersuche26@gmail.com
SALSA, BACHATA, MERENGUE. Möch-
test du lernen wie man im richtigen
Rhythmus zu jedem Salsa-, Bachata-
oder Merengue-Lied tanzt? Möchtest
du die Basic Tanztechniken, Dreh-
techniken oder neue Figuren lernen?
Und alles in kurze Zeit und mit viel
Spaß? Ich bin Latino, habe das
Rhythmus im Blutt und kann dir zei-
gen, wie du Salsa, Bachata oder Me-
rengue mit absolutem Selbsbewusst-
sein und Eleganz tanzen kannst.
Freue mich auf deine Antwort. Salu-
dos Salseros... salserin028@
gmail.com
WANTED: Nichtraucher! Für eine interes-
sante Studie mit MRT am Neuroima-
ging Center der TU Dresden suchen
wir Nichtraucher bis 40 Jahre, die bis-
her weniger als 20 Zigaretten ge-
raucht haben. Als Entschädigung
kannst du zwischen 45 und 65€ pro




Lust auf Engagement und Teamarbeit?
– Sukuma arts e.V. sucht engagier-
te Menschen für interessante Pro-
jekte. Der Verein Sukuma arts e.V.
aus Dresden setzt kreative Projekte
zur Förderung einer nachhaltigen
Entwicklung und nachhaltiger Le-
bensstile um. Beim Mitmach-Film-




bieten sich vielfältige Möglichkei-
ten sich einzubringen. Für unser
Engagement haben wir bereits
mehrfach „Best-Practice""-Aus-
zeichnungen erhalten. Teamarbeit,
Freude an den gemeinsamen Vor-
haben und Kreativität sind für uns
wichtige Grundsätze der Zusam-
menarbeit. Du hast Interesse?
Dann komm vorbei und bring Dich
ein! Detaillierte Informationen zu
den Projekten und Kontaktmög-
lichkeiten unter www.sukuma.org.
Wir freuen uns auf Dich! :)
BIETE WOHNRAUM
Nachmieter 1-R.-Whg gesucht! Sofort,
uninah (Hochschulstr.), 32,27 qm, 250
€ warm, separate Küche mit Platz für
Tisch/Stühle, EBK, 5.Etage, Keller,
Fahrstuhl. Blick ins Grüne. auch
(teil)möbliert. Lage: Haltestelle Rei-
chenbachstraße, Studentenwerk,
Mensa, Supermärkte in unmittelbarer
Umgebung. Uni&Hbf 10min/Fuß. In-
teresse? kirschbluete_1985@gmx.de
oder 0157 74501838 für Besichtigungs-
termin.
1-RWE mit Balkon, Erstbezug n. Sanie-
rung, 39,65 qm, 257,73 € KM + NK + 2
KM Kaution, B: 80 kWh/(qma), Erd-
gas, Bj. 1958, prov.-frei, in Pirna, 3
Min. zur S-Bahn, WGP, 03501-552222,
www.wg-pirna.de
3-RWE, 60,61 qm, 266,68 € KM + NK + 2
KM Kaution, V: 74 kWh/(qma), Wär-
melieferung, Bj. 1986, prov.-frei, in
Pirna, Lindenstr. 23 c, 18 Min. vom
Campus, WGP, 03501-552222,
www.wg-pirna.de
2-RWE, 57,89 qm, 318,40 € KM + NK + 2
KM Kaution, denkmalgeschütztes Ge-
bäude, prov.-frei, in der Pirnaer Alt-
stadt, Steinplatz 26, WGP, 03501-
552222, www.wg-pirna.de
3-RWE, 65,10 qm, 312,48 € KM + NK + 2
KM Kaution, V: 101 kWh/(qma), Erd-
gas, Bj. 1950, prov.-frei, in Pirna,
Hauptstr. 31, 9 Min. zur S-Bahn, WGP,
03501-552222, www.wg-pirna.de
3-RWE, 78,34 qm, 376,03 € KM + NK + 2
KM Kaution, Gründerzeithaus, prov.-
frei, in Pirna, 20 Min. vom Campus,
WGP, 03501-552222, www.wg-pirna.de
PINNWAND12
Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne persönlich:
Katja Liebich
Tel. 0351 48642360, Funk 0176 61799975
ad-remADM@dd-v.de
Jörg Korczynsky
Tel. 0351 48642443, Funk 0177-2817174
Korczynsky.Joerg@dd-v.de
Hier könnte Ihre Anzeige
gezielt Studenten erreichen!
Deine WG
Finde jetzt das Passende auf sz-immo.de – 
der Marktplatz für Immobilien im Internet mit 
den meisten regionalen Angeboten.
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Catch Me If You Can
The Musical



























































3Für alle, die nicht genug von Seymour und 
Audrey, Eliza und Henry Higgins, Evita 
und Che, Frank und Brenda oder Tevje 
und Golde bekommen können, gibt es an 
der Staatsoperett e Dresden die Musical-
Flatrate. Als Studentin/Student zahlt ihr 
einmalig nur 49,90 € und könnt dafür bis 
zu 64-mal Musical-Vorstellungen in der 
Staatsoperett e Dresden besuchen – und 
vor allem könnt ihr in dieser Saison das 
Broadway-Musical „Catch Me If You Can“ 
nach dem Film mit Leonardo DiCaprio er-
leben. Das solltet ihr euch auf keinen Fall 
entgehen lassen.
Und so funktioniert´s:  Eure ersten vier Ter-
mine könnt ihr telefonisch (0351) 207 99 99 
oder online (www.staatsoperett e-dresden.
de) reservieren, ab der fünft en Vorstellung 
sind die Karten erst am Vorstellungstag und 
nach Verfügbarkeit (nicht für Premieren, 
Feiertage und Silvester) buchbar.
Die Musical-Flatrate gilt für je eine Per-
son innerhalb der Spielzeit 2014/15 für die 
Platzgruppen 2 bis 5 und ist nicht über-
tragbar. 
 
Zur Auswahl stehen euch folgende sechs 
Musicalinszenierungen:
Catch, so viel du kannst! 
Mit einer Musical-Flatrate bis zu 64-mal ins Theater für nur 49,90 2
Niemand besingt den Regenbogen schöner als Doro-
thy und keiner wünscht sich so rührend einen Ver-
stand wie die Vogelscheuche. Eine wunderbare 
Geschichte für Groß und Klein.
14 Vorstellungstermine in der Spielzeit 2014/15
Einen Piloten, Arzt oder Rechtsanwalt vortäuschend trickst 
Frank Abagnale erfolgreich alle aus und erschwindelt sich 
so in kurzer Zeit 2,5 Millionen Dollar. Doch als die Liebe ins 
Spiel kommt, macht der gewieft e Hochstapler Fehler.  
15 Vorstellungstermine in der Spielzeit 2014/15 
Catch Me If You Can
Musical von Terrence McNally, Marc Shaiman u. Scott  Witt man
Der Zauberer von Oz
Musical von Harold Arlen und Edgar „Yip“ Harburg
Die blutt rinkende Pfl anze Audrey Zwo entwickelt im 
heruntergekommenen Blumenladen von Mr. Mushnik 
ihr Eigenleben und bringt mit ihrem großen Appetit 
den armen Angestellten Seymour in Bedrängnis.  
 11 Vorstellungstermine in der Spielzeit 2014/15
Der kleine Horrorladen
Musical von Howard Ashman und Alan Menken
Andrew Lloyd Webbers Musicalhit erzählt die 
Geschichte vom legendären Aufstieg Eva Duartes aus 
den Slums bis zur mächtigen First Lady Argentiniens. 
„Wein‘ nicht um mich, Argentinien“
14 Vorstellungstermine in der Spielzeit 2014/15
Evita
Musical von Andrew Lloyd Webber u. Tim Rice
Ein vorlautes Mädchen mit schauderlichem Jargon 
wird zur Lady und zu Everybody‘s Darling. Mit Tom 
Pauls als Sprachlehrer gibt es Spaß von Anfang bis 
Ende – aber auch leise und liebevolle Töne.   
6 Vorstellungstermine in der Spielzeit 2014/15
My Fair Lady
Musical von Alan Jay Lerner und Frederick Loewe
Milchmann Tevje und seine Frau Golde, die in der jüdi-
schen Gemeinde Anatevka inmitt en Russlands leben, 
haben ihre liebe Not, ihre fünf Töchter an den richtigen 
Mann zu bringen. Ach, „Wenn ich einmal reich wär“ ...  
4 Vorstellungstermine in der Spielzeit 2014/15 
Anatevka
Musical von Joseph Stein, Jerry Bock und Sheldon Harnick
Legt doch eurer Familie dieses Jahr zu 
Weihnachten Theaterkarten un-
ter den Baum. Damit verschenkt ihr 
Spaß, tolle Erlebnisse und unvergess-
liche Stunden. Am besten geht das mit 
unseren  Gutscheinen. Die können die 
Beschenkten dann ganz nach ihrem Ge-
schmack einlösen und ihre Lieblingsinsze-
nierung aus unserem Operetten-,  Musical- 
oder Spielopernrepertoire wählen. Da 
gehen Oma und Opa vielleicht in die herz-
ergreifende Operette „Der Zarewitsch“, 
Mama und Papa sehen sich das Webber-
Musical „Evita“ an – und die ganze Familie 
samt der kleinen Geschwisterchen gönnt 
sich einen fantastischen Theaternachmit-
tag im „Zauberer von Oz“. 
Geschenk-Gutscheine gibt es im Wert 
 einer nicht ermäßigten Eintrittskarte für 
die Preisgruppen 1 (29 1) bis 4 (17,50 1). 
Um die Verpackung müsst ihr euch dann 
auch keine Sorgen machen, denn die pas-
sende Geschenkhülle gibt’s gratis dazu. 
Bei uns gibt’s Geschenke für eure Großeltern, Eltern und sogar Geschwister
Stressfrei in Richtung Weihnachten 
www.staatsoperett e-dresden.de 2
Der schüchterne Seymour arbeitet in einem 
armseligen Blumenladen. Bevor er end-
gültig rausgeschmissen wird, gibt ihm sein 
Chef noch eine allerletzte Chance: Seymour 
muss mit einer selbstgezüchteten Pfl an-
ze Erfolg haben. Doch was macht man mit 
dem Pfl änzchen, einer Mischung aus einer 
Butt erblume und einer Venusfl iegenfalle, 
das partout nicht wachsen will? Seymour 
gibt ihr zuerst den Namen seiner geheimen 
Liebe Audrey. Und so ganz nebenbei ent-
deckt er noch eine botanische Sensation: 
Audrey Zwo ernährt sich von Menschen-
blut! Während die gierige Pfl anze wächst 
und gedeiht, welkt „Blutspender“ Seymour 
dahin. Doch beide werden berühmt. Dass 
dabei der eine oder andere Ladenbesucher 
an Audrey Zwo verfütt ert wird, steht aller-
dings auf einem anderen Blatt  …
Die Musicalfassung von Roger Cormans 
Horrorfi lm-Parodie „Litt le Shop of Hor-
rors“ erlebte 1982 in einem winzigen The-
ater in New York ihre Urauff ührung. Der 
Erfolg war so groß, dass die schräge Show 
schon bald in ein großes Theater umziehen 
musste, wo sie die nächsten sechs Jahre un-
unterbrochen lief. Von dort trat „Der kleine 
Horrorladen“ seinen Siegeszug um die gan-
ze Welt an.
„Der kleine Horrorladen“ ist ein musikalisch-
dramatischer Witz über eine ganz und gar 
nicht komische Wirklichkeit. Schauen Sie sich 
das Musical an, wenn Sie mal nicht so ganz gut 
drauf sind. Was immer Ihnen die Laune ver-
miesen will: Es ist unmöglich, bei dieser Show 
nicht fröhlich zu werden. (Michael Kunze)
Die nächsten Vorstellungs-Termine: 
25. Oktober, 19.30 Uhr
26. Oktober, 15.00 Uhr
28. Oktober, 19.30 Uhr
*Gilt für Karten in den Preisgruppen 3 bis 5 und 
nach Verfügbarkeit. Buchungen telefonisch mit 
dem Stichwort „adrem“ unter (0351) 207 99 99.
Im Musical „Der kleine Horrorladen“ 
bleibt´s leider nicht beim Sprechen
Lasst Blumen sprechen 
Seymour
Mitt e Zwanzig, unter Haarausfall leidend, 
stott ert vielleicht ein bisschen. Unser unsi-
cherer, naiver Held im Blumenladen, den die 
Umstände zum Helden unserer Geschichte 
werden lassen. Vor allem ist er lieb und meint 
es gut. Er ist keine alberne, linkische Nerven-
säge und sollte deshalb nicht wie der Held 
aus einem Jerry-Lewis-Film gespielt werden.
Audrey
Seine Kollegin, die Bille-Dawn-ähnliche 
heimliche Liebe seines Lebens. Wenn man 
Judy Holiday, Carol Channing, Marylin 
Monroe und Goldie Hawn nähme, ihre 
Erziehung, ihr Selbstwertgefühl abzöge, 
ihnen Pfennigabsätze und ein kurzes 
schwarzes Kleid anzöge und sie dann in 
einem Reagenzglas mischen würde, um das 
herauszufi ltern, was am süßesten und ver-
letzlichsten ist – das wäre Audrey.
Orin
Ein hochgewachsener, dunkelhaariger, 
gutaussehender Zahnarzt mit schwarzer 
Lederjacke und sadistischen Neigungen. Er 
ist aber kein Überbleibsel der Filmversion 
von „Grease“. Man denke statt dessen an 
einen egozentrischen „kleinen Jungen“; er 
sieht aus wie aus „Grease“, aber er denkt 
wie ein Versicherungsvertreter und redet 
wie ein Rundfunkansager.














































Ihr Chef. Der glücklose Besitzer eines kümmer-
lichen Blumenladens in der New Yorker Lower 












Die Pfl anze (Audrey Zwo)
Eine anthropomorphe Kreuzung zwischen 
einer Venus-Fliegenfalle und einem warzi-
gen Avocado. Sie hat ein riesiges, hässliches 
Maul, das einem Hai ähnelt, wenn es off en 
steht und nach Futt er giert. Das erste Mal, 
wenn wir die Pfl anze sehen, ist sie etwa 20 
Zentimeter hoch: Das letzte Mal, wenn wir sie 
sehen, füllt sie die ganze Bühne. Ihre Stimme 
klingt tief, männlich und erotisch. Das klingt 
wie eine Mischung aus Otis Redding, Barry 
White und Wolfman Jack – Die „Rhythm and 
Blues“-Antwort auf Richard III.
Keine 10 km von der Uni bis in die Staatsoperett e
Ihr seid bei uns:
•  in 17 Minuten mit dem Auto
(über B 172)
•  in 30 Minuten mit dem Rad
(z.b. über Reicker Straße)
•  in 30 Minuten mit den DVB
(z.B. Bus 61 + Bahn 2
bis Altleuben/Staatsoperett e)
Staatsoperett e Dresden
Pirnaer Landstraße 131, 01257 Dresden













































Crystal, Chiff on und Ronnett e
Drei weibliche Straßengewächse, die sowohl 
als Personen der Handlung als auch als 
„griechischer Chor“ außerhalb der Hand-
lung funktionieren. Sie sind jung, hübsch 
und die einzigen Personen auf der Bühne, 
die wirklich wissen, was los ist. In ihrer 
Eigenschaft  als „griechischer Chor“ singen 
sie direkt zum Publikum. Und das mit einem 
verstohlenen Lächeln, das zu sagen scheint: 
Wir wissen etwas, was ihr nicht wisst.
Tamara Wörner, Julia Steingaß, 
Rubini Zöllner
Eine Sonderbeilage der




„Der kleine Horrorladen“ – das Kultmusical mit viel schwarzem Humor
und jeder Menge Blut – jetzt an der Staatsoperett e Dresden!
besuch uns bei facebook
Currywurst am Schillerplatz
Neben einer Filiale in der Neustadt findet Ihr
auch am Schillerplatz (Loschwitzer Straße 56) ei-
nen modernen, kleinen Currywurst-Laden. Im
Curry & Co. trifft man auf aufgeschlossenes Per-
sonal und Wurst in jeglicher Variation: geräu-
chert, gebrüht, vom Rind, vom Geflügel. Veganer
(Fleischesser dürfen auch probieren) können
sich zwischen einer geräucherten und einer ge-
brühten fleischfreien Variante entscheiden. Zu-
sätzlich werden verschiedene Saucen wie Erd-
nuss-Sauce oder Zwiebel-Chili-Sauce und natür-
lich auch Curry-Saucen angeboten. Kohlenhy-
drate werden in Form von Brötchen oder Pom-
mes gereicht. Netzinfos: www.curryundco.com
Döner in der Neustadt
Die Neustadt ist nicht nur von einem jungen,
bunten Publikum, sondern auch von Döner-
buden dicht besiedelt. Marmaris (Louisenstraße
57) ist eine der Empfehlenswerten. Hier gibt es
mehr als Döner, Dürüm und Pizza. Auch Pasta,
Pide, Börek, Kumbir und weitere türkische
Spezialitäten werden angeboten. Im Laden
herrscht eine nette Atmosphäre und in den spä-
ten Nachtstunden (jeden Tag bis 2 Uhr, Freitag
und Samstag bis 5 Uhr) sind die Angestellten
noch fröhlich und für einen Witz zu haben.
Tierliebe im Hecht
Im gemütlichen Hechtviertel kommen Veganer
ganz auf ihre Kosten. Der Falsche Hase (Rudolf-
Leonard-Straße 3) bietet ausschließlich Speisen
an, für die weder Schwein noch Rind leiden
mussten. Außer Salat lassen sich hier zum Bei-
spiel Burger in drei Variationen genießen. Die
gibt’s in verschiedenen Größen mit Patty vom
Seitan- und Sojatier. Kartoffeln, Nudeln, Suppen
und Desserts können ebenfalls bestellt werden.
Das Tagesangebot bietet die ganze Woche über
auch für Stammkunden Abwechslung. Netzinfos:
www.falscher-hase.com
Pizza in der Altstadt
Zwischen dem Pirnaischen Platz und der Alt-
marktgalerie findet Ihr ein kleines Stück Italien.
Die Atmosphäre im L’Osteria (Wilsdruffer Stra-
ße 14-16) ist dank offener Küche ohne Wände
und Türen sehr lebhaft. Die Köche lassen sich
beim Zubereiten der Speisen auf die Finger
schauen. Die Speisekarte bietet zahlreiche Piz-
zen, Pasta, Salate, Vorspeisen und Desserts. Vor
der Pizza sei jedoch gewarnt: Diese ist riesig und
reicht in der Regel für zwei Personen. Sollte man
keinen Riesenhunger haben, kann man sie sich
teilen und die Hälften verschieden belegen las-
sen. Netzinfos: www.losteria.de | Sarah Hartleb
Euer Magen knurrt, der Kühl-
schrank ist leer? „ad rem“ hat
sich in Dresden für Euch den
Bauch vollgeschlagen, um nun
die besten Imbisse und
Restaurants vorzustellen.
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Infos unter 0800 977 977 0 oder www.deineblutspende.de
Kennengelernt haben sich die mittlerweile
sechs Bierbrauer zum einen während des Stu-
diums, zum anderen beim Feiern. Erik Winkel-
mann und Georg Bauer-
feind haben ihr Diplom




Christian Rudolf ihres an
der TU Dresden in Ver-
fahrenstechnik. Begon-
nen hat es damit, dass
Rietschel und Rudolf
2012 für ein Auslandsse-
mester nach Kolumbien gingen, Winkelmann
begleitete sie. In Kolumbien angekommen, lit-
ten die drei unter großer Biernot, da ihnen das
kolumbianische Gebräu absolut nicht
schmeckte.
Ihre Rettung fanden sie in Bucaramanga, das
nordöstlich im Land gelegen ist. Dort trafen sie
einen deutschen Bierbrauer, der sie einlud, ihr
eigenes Pils in seiner Brauerei herzustellen. Die
drei mussten lediglich die benötigten Rohstoffe
bezahlen sowie sich Etikett und Namen zule-
gen. Der Name Vier Vo-
gel Pils entstand als Ode
an Georg Bauerfeind, den
vierten „Vogel“, welcher
nicht mit nach Kolum-
bien konnte. „Das Ergeb-
nis war ziemlich gut. Alle
sagten, dass unser Bier
besser sei als das kolum-
bianische und auch der
Brauer fand es hervorra-
gend“, erinnert sich Ru-
dolf. Als Winkelmanns Bruder und Georg Bau-
erfeind später auch nach
Kolumbien kamen, stand
der Beschluss fest, in
Deutschland weiterzubrau-
en. In der Heimat ange-
kommen, kauften sie als
erstes eine Waschmaschine.
„Die haben wir in einen
Bierapparat umgewandelt“,
berichtet Rudolf.
Zunächst brauten sie im
Badezimmer, doch das zog
klebrige Fliesen mit sich.
Die fünf mussten feststel-
len, dass eine richtige
Brauerei wohl die bessere
Lösung wäre. Zu dieser Zeit
stieß Dieter Schmidt, der
sechste Vogel, hinzu. Er
sorgt für eine professionelle
Aufmachung und kümmert
sich auch um die Öffent-
lichkeitsarbeit.
Nachdem sie sich vier Edel-
stahlkessel besorgt hatten,
erlitten sie einen Ge-
schmacksrückschlag. Nach
langem Probieren fanden
sie schließlich ihr perfektes
Rezept. Als Simon Rietschel
und Christian Rudolf ihr
Studium abschlossen und
nach Darmstadt gingen,
gründeten sie Anfang Mai
die Vier Vogel Pils GbR. Sie
wendeten sich an eine
Lohnbrauerei, um dort ihr
Rezept weiter brauen zu können. Seitdem gibt
es das Vier Vogel Pils, wie man es heute kennt.
Mittlerweile wird ihr Bier im Craft Beer Store,
in der Pizzastube, im D&S Getränke Dresden,
im Kecha Spätverkauf, im Studentenclub
Aquarium, im Peco und neuerdings auch im
Hebeda’s verkauft.
Die Besonderheiten ihres Bieres fasst Christian
Rudolf so zusammen: „Es ist naturtrüb, unge-
filtert und wird nicht pasteurisiert. Die Hefe im
Bier lebt und arbeitet noch. Dadurch ändert es
im Laufe der Zeit seinen Geschmack.“
Das Bierbrauen betreiben die sechs neben ih-
rem Beruf hobbymäßig. Anderes Bier probie-
ren sie gelegentlich auch, doch ihr eigenes
schmeckt ihnen am besten. | Sarah Hartleb









Die Vier-Vogel-Pils-Crew in ihrer zur Brauerei um-
funktionierten Gartenlaube. Fotos: Amac Garbe
„Alle sagten, dass unser
Bier besser sei als das
kolumbianische und auch
der Brauer fand es
hervorragend.“
Bierbrauer Christian Rudolf






































































































































































































Wo lässt es sich am besten lernen, leben und
lümmeln? Wir zeigen Euch die Top 3.
Südvorstadt
Der wichtigste Stadtteil für alle Studenten. Die
Südvorstadt ist dem Stadtzentrum mit der welt-
berühmten Frauenkirche, dem herrschaftlichen
Zwinger oder international bedeutenden Kunst-
ausstellungen wie den Alten Meistern nicht fern.
In den Genuss jener kulturellen Höhepunkte wer-
det Ihr wohl so schnell nicht kommen. Denn die
Südvorstadt ist Heimat des Bildungspfuhls TU
Dresden. Aber auch von zahlreichen Aldis und
Lidls, also alles, was Ihr zum Überleben braucht,
wenn die Uni ihre langen Finger ausstreckt und
Euch zu zahllosen Seminaren, Vorträgen und
freiwilligen Zusatzvorlesungen zwingt. Glückli-
cherweise gibt es ein gut ausgebautes Verkehrs-
netz. Die Buslinie 61 bietet immer ein freies Plätz-
chen für den gestressten Studenten.
Neustadt
Zuhause ist, wo sich ein Plätzchen auf der Straße
findet. Oder auf einer Parkbank. Zum Beispiel im
Alaunpark. Oder in einem Hauseingang. Oder auf
einem Sofa, das auf der Straße steht. Oder in der
Dönerbude. Nein, sie ist nur halb so wild, die
Neustadt. Es gibt hier auch Wohnungen, in denen
man richtig wohnen kann. Mit etwas Glück sogar
mit Heizung, ohne Untermieter-Nagetiere, mit
intakten Fenstern und ohne Graffiti an den Wän-
den. Die Neustadt gehört wohl zu den belebtesten
Stadtteilen in Dresden, Tag und Nacht trifft man
Leute auf den Straßen. Vielfalt wird groß ge-
schrieben, Intoleranz wird nicht toleriert. Ob
grün gefärbtes oder gefilztes Haar, ob Sterni oder
Astra, Rosis oder Hellmuts – Hauptsache anders!
Gorbitz
Gorbitz ist ein beliebtes Wohnviertel. Modern
geschnittene Wohnungen, aufregende Einkaufs-
möglichkeiten sowie gute Verkehrsanbindungen
sprechen den Studenten mit schmalem Geld-
beutel an. In bester Lage thronen die in der DDR
errichteten Plattenbauten, die Bewohner erwarten
vielfältige kulturelle Einblicke. Im Herzen
Gorbitz’ liegt das Sachsen-Forum. Dort lässt es
sich nach Herzenslust shoppen. Es locken
beispielsweise das Modehaus Marika, ein Penny
und Takko. Schlemmen lässt es sich beim Döner-
mann und auch eine Asia-Boutique wartet auf
Euch. In der Nacht empfiehlt es sich zwar, min-
destens zu zweit rauszugehen, aber wer damit
keine Probleme hat und auch mit gelegentlichen
Pöbeleien umgehen kann, ist in Gorbitz genau











Abenteuer, Kultur und Akademisches - alles ist in Dresden zu erleben. Karikatur: Norbert Scholz
STADTKULT III
Komm einfach bei uns im DREWAG-Treff vorbei – wir beraten Dich
gern zu Deinem ersten Stromvertrag! Oder Du meldest Dich ganz











Hol ihn Dir bei uns – bis zum
30. November im DREWAG-Treff.
Nur solange der Vorrat reicht.
für einen Thermobecher
GuTscHEiN



























Wer putzt wann, wie oft, welchen Teil der
Wohnung? Und wer hat eigentlich meinen Jo-
ghurt gegessen? Streitthemen gibt es mehr als
genug in einer Studenten-WG. Nico Schädlich
ist 22 Jahre alt, studiert Werkstoffwissenschaf-
ten im siebten Diplomsemester an der TU
Dresden und wohnt mit seinen beiden Freun-
den Willy Beyer, 23 Jahre, und Felix Reich-
mann, 22 Jahre, in einer Drei-
er-WG. Die beiden studieren
Elektrotechnik im neunten
Diplomsemester an der TU.
Reichmann und Schädlich
kennen sich bereits seit Schul-
tagen, Beyer lernten sie im
Studium kennen. Vor zwei
Jahren sind sie gemeinsam in
eine Wohnung nach Löbtau
gezogen. Aus Liebe zur Neustadt siedelten sie
dann Anfang April ins Hechtviertel um. Nach
wie vor kommen die drei gut miteinander aus.
Sie schwören auf Kompromissbereitschaft und
haben keinen Putzplan. „Wir wechseln uns da
ganz gut ab, damit sich niemand benachteiligt
fühlt“, berichtet Nico Schädlich. Sobald es dre-
ckig oder staubig ist, wird der Putzlappen ge-
schwungen. Das klappt besonders gut in der
Küche, sodass ein Großputz – einmal im Monat
– nur im Bad nötig ist.
Großen Streit gab es noch nie. Das erklären sie
vor allem damit, dass sie kleine Differenzen so-




sich in den anderen hi-
neinzuversetzen, und
sich an Abmachungen
halten.“ Außerdem sei es
wichtig, nicht bloß auf
seinen Standpunkt zu be-
harren und stattdessen eine Lösung zu finden,
mit der alle einverstanden sind.
Nicht nur eine Wohnung, auch ihre Freizeit tei-
len sich die drei gern. Gemeinsame Interessen
und Unternehmungen schweißen zusammen
und lassen Differenzen verfliegen. Beyer,
Schädlich und Reichmann gehen oft miteinan-
der feiern, hören die gleiche Musik, beispiels-
weise Techno sowie House, und wandern auch
mal durch die Heide. „Außerdem kochen wir
häufig zusammen. Felix ist der große Koch, der
uns immer animiert“, berichtet Nico Schädlich.
Das Essen hierfür kaufen sie gemeinsam, an-
sonsten hat jeder sein eigenes Fach im Kühl-
schrank. „Doch wenn man mal von jemandem
einen Schluck Milch oder ein Stück Butter
möchte, ist das auch kein Problem. Da gibt es
bei uns auch gar keine Diskussion“, weiß Bey-
er. Er lebte bereits allein in einer Wohnung,
doch das WG-Leben findet er um Längen bes-
ser. „Es ist immer schön, jemanden Zuhause zu
haben. Man hat mehr Spaß und ist nie allein.“
Nachteile des WG-Lebens kennen sie keine, al-
lerdings kann man auch Pech mit den Mitbe-
wohnern haben. Deshalb empfehlen sie mit
Leuten zusammenzuziehen, die man bereits
kennt, kompromissbereit zu sein und gemein-
same Interessen zu finden. | Sarah Hartleb
Manchmal bringt so
ein WG-Leben viel
Stress und Frust mit
sich. Werden ein
paar Regeln befolgt,
kann es aber eine
Bereicherung sein,




Willy Beyer, Felix Reichmann und Nico Schädlich
(v. l.) im gewohnten WG-Alltag. Foto: Amac Garbe
Drei Zimmer,
Küche, Bad
„Es ist immer schön
jemanden Zuhause zu
haben. Man hat mehr




● An alle Erstsemester ohne Welcome Package und Altstuden-
ten: Wir verlosen zwei der heiß begehrten Umhängetaschen.
● Keine Zeit gehabt, zur modell-hobby-spiel-Messe nach Leip-
zig zu fahren? Dann hol Dir den Spiel- und Bastelspaß einfach
nach Hause! Zu gewinnen gibt es einen Flugzeug-Modellbau-
satz und ein Tipp-Kick-Spiel in der Samba-Edition.
● Vom 22. bis 26. Oktober feiert Ihr in Dresden beim DAVE-Fes-
tival! Wir verlosen ein Freikartenpaar fürs Opening am 22. Okto-
ber (21 Uhr) in der Schauburg, eins fürs DAVE BASSLOKAL am
24. Oktober (23 Uhr) im L‘Hibou und eins für DAVE ON! am
25. Oktober (23 Uhr) im Sektor Evolution.
● Um zu gewinnen, beantwortet diese Frage: Wer schreibt un-
seren Mensatipp? Schickt die Antwort bis Freitag (17.10.,
11 Uhr) an leserpost@ad-rem.de – Rechtsweg ausgeschlossen.
Absahner 20.2014
Es gewannen Gunnar Preusche, Sandra Kunter, Beate Schwarze,
Franziska Emmerich, Catrin Hänsel, Grit Fehrmann. | FG
ABSAHNEN.
Studieren in Dresden –
kostengünstig wohnen vor
den Toren der Stadt.
studenten.wg-pirna.de
Günstige und zentrale Lage, Erstbezug nach einer
umfangreichen Sanierung, hochwertige Kom-
pletteinrichtung und modernste technische Aus-
stattung – das sind die Vorzüge, mit denen das
Wohnheim „Franklin 20“ punkten kann.
Pünktlich zum Semester- und Ausbildungsstart
wurde das frisch sanierte Wohnheim auf der
Franklinstraße 20 in Dresden eröffnet. Die neuen
„Buden“ befinden sich in unmittelbarer Nähe der
Technischen Universität Dresden, der Sächsi-
schen Landesbibliothek und des Campus der TU
Dresden. Rund 300 Meter entfernt studieren jun-
ge Leute in der Semperschule und den Einrich-
tungen der HTW. Kürzer können die Wege zwi-
schen Lernen und Wohnen gar nicht sein!
Komfortabel ist aber nicht nur die Lage – mit der
Straßenbahn ist man übrigens in wenigen Minu-
ten direkt im Stadtzentrum –, sondern auch die
Zimmer bieten moderne und bequeme Wohn- so-
wie Lebensbedingungen. Hierbei kann man zwi-
schen verschiedensten Varianten und Quadrat-
metergrößen wählen: vom 1-Zimmer-Apartment
mit Küchenzeile und Bad für Individualisten bis
zum 2- oder 3-Zimmer-Apartment für all jene, die
es eher gesellig mögen.
Für die Einrichtung mit Schrank, Tisch, Bett, De-
ckenbeleuchtung, Schreibtisch und Küchenzeile
wurden hochwertige Möbel ausgewählt, und die
technische Ausstattung von der Wechselsprech-
anlage bis zum schnellen Internetzugang ist auf
dem neuesten Stand. Auf jeder Etage gibt es einen
Aufenthaltsraum zum Quatschen und Chillen, im
Keller befinden sich der Wasch- und Trocken-
raum mit Markengeräten und Stellflächen für
Fahrräder.
Im Außenbereich können Pkw-Parkplätze gemie-
tet werden. Last but not least achten ein Haus-
meister und ein Security-Dienst darauf, dass Ihr
Euch um das kümmern könnt, weshalb Ihr hier
seid: euer Studium oder eure Lehre.
Wer sich bis zum 30. Oktober für „Franklin 20“
entscheidet, kann das neue Zuhause provisions-
frei mieten. In der Miete sind übrigens alle Ne-
benkosten (Heizung, Security, Strom, Wasser,
Müll, Abwasser, etc.) und der Internetzugang ent-















1 Auf der Website www.studenten-
wohnheim-dresden.de findet Ihr
weitere Infomationen zu „Franklin
20“ sowie Formulare zum Down-
loaden, wie beispielsweise die
Allgemeinen Mietbedingungen,
einen Muster-Mietvertrag und die
Hausordnung.
1 Besichtigungen sind mit Termin-
vereinbarung jederzeit möglich und
ohne vorherige Anmeldung jeden




Insgesamt 1 260 Kilometer ist er lang, der Elberad-
weg. Von Tschechien bis zur Nordsee führt er
Radler genau durch Elbflorenz. Gemütlich schlän-
gelt sich der Weg von Pieschen ins Zentrum,
dann unter dem Blauen Wunder hindurch in
Richtung Heidenau. Dabei passiert Ihr die drei
Elbschlösser und habt genügend Möglichkeiten,
ein Pausenbier zu Euch zu nehmen. Landschaft-
lich spektakulärer wird’s dann in Richtung Säch-
sische Schweiz. Die kleinen Städte entlang der El-
be sind einen Besuch wert, beispielsweise Pirna
mit seinem Renaissance-Schloss, die Felsenbühne
in Rathen oder die Festung Königstein. Ganz
Sportliche können auf separat ausgebauten Rad-
wegen bis ins tschechische Riesengebirge oder an
der Moldau entlang nach Prag fahren. Zurück
geht’s ab Schmilka wieder ganz bequem mit dem
Zug – kostenlos dank Semesterticket.
Für Kletteraffen
Über 1 100 frei stehende Sandsteinfelsen, 21 000
Kletterwege, Schwierigkeitsstufen von eins bis
zwölf: Fakten, die Freeclimber-Herzen höher
schlagen lassen. Die Sächsische Schweiz bietet
von Klettersteigen bis hin zu Wänden fürs freie
Klettern für jeden etwas. Die bizarren Felsforma-
tionen und Ausblicke ins Elbtal machen die Aus-
flüge einmalig. Ortsansässige Bergsportveranstal-
ter wie die Kletterschulen Lilienstein, Elbsand-
steinreisen, Outdoortours sowie die Kletterschule
Arnold bieten Kletterkurse an und machen auf
die Besonderheiten beim Klettern in Sandstein
aufmerksam. So werden Unfälle durch Unkennt-
nis, Unachtsamkeit und Leichtsinn von vornhe-
rein vermieden.
Für Trinker
Wer Meißen hört, denkt an Porzellan und die Al-
brechtsburg, an malerisches Elbtal und Meißener
Dom. Tatsächlich lädt die über 1 000-jährige Stadt
ein, durch verwinkelte Gassen zu schlendern und
etwas Kultur zu erleben. Wer hin und wieder ei-
nen guten Tropfen Rot- oder Weißwein genießen
möchte, ist in Meißen sowie im benachbarten Ra-
debeul goldrichtig. In der Meißner Weinerlebnis-
welt könnt Ihr nicht nur Führungen durch die al-
ten und in Szene gesetzten Kelleranlagen buchen.
Auch Weine können probiert und die Vinothek
besichtigt werden. In Radebeul ist das Schloss
Wackerbarth ein Muss. Hier, wo schon August
der Starke gefetet hat, finden regelmäßig Konzer-
te statt. Das Schloss beherbergt die älteste Sekt-
kellerei Sachsens. | Beatrice Kirchner






Stadt viel zu bieten.
Wer aber mal raus
oder sich im Grünen
auspowern will,





Auf den Spuren von August dem Starken: Der
Elberadweg führt an zahlreichen historischen
Plätzen vorbei. Foto: Amac Garbe
Über den Tellerrand hinaus
FREIZEITKULTVI
Als Semesterticket gilt Dein Stu-
dentenausweis in Verbindung mit
Deinem Personalausweis oder
Reisepass. Zunächst einmal
kannst Du in ganz Dresden und
innerhalb des Verkehrsverbundes
Oberelbe (VVO) nach Belieben
mit Bussen und Straßenbahnen
fahren. Außerhalb des VVO gilt
das Semesterticket ausschließlich
für den Nahverkehr innerhalb
Sachsens. Zum Nahverkehr zählen
S-Bahn, Regionalbahn, Regional-
express (RE), Interregionalex-
press, Vogtlandbahn und Trilex,
die Züge der Veolia Verkehr Regio
Ost, der Mitteldeutschen Regio-
bahn, der Freiberger Eisenbahn,
der Ostdeutschen Eisenbahn, der
CityBahn Chemnitz und die der
Döllnitzbahn zuzüglich Historik-
zuschlag. Ein Beispiel: Du möch-
test einen Shoppingtag in Leipzig
erleben. Hierzu kannst Du
9.15 Uhr den RE vom Dresdner
Hauptbahnhof nach Leipzig
Hauptbahnhof nutzen. Diese
Fahrt ist für Dich kostenfrei und
dauert gute eineinhalb Stunden.
Möchtest Du in Leipzig jedoch die
öffentlichen Verkehrsmittel nut-
zen, so musst Du ein Einzelticket
lösen. Zurück geht’s 18 Uhr wieder
kostenlos mit dem RE. Für Fahr-
ten, die aus Sachsen herausführen,
solltest Du ab der letzten Halte-
stelle bereits ein Ticket besitzen.
Von Montag bis Freitag, 19 bis
4 Uhr, kannst Du Dein Fahrad
oder Hund mitnehmen. Am Wo-
chenende und an Feiertagen gilt
dies ganztags, aber nur in Bussen
und Straßenbahnen des VVO. Auf
den Fähren hingegen können ent-
weder das Fahrrad oder der Hund
zu jedem Zeitpunkt mitgenom-




kannst Du mehr an-
stellen, als bloß von
Deiner Wohnung bis zur
Uni und wieder zurück zu
fahren. „ad rem“ klärt auf.
Da sage jemand, unsere Generation bestehe nur
aus Ja-Sagern. Es ist eine Frage des Druckmittels.
Wenn trotz Stellenkürzungen an der Uni nur die
Betroffenen aufschreien und die Studenten gelang-
weilt stöhnen, dann muss ein gewaltiger Eingriff in
die studentische Wohlfühlzone her – bei Bier hört
die Freundschaft auf. Denn wer um halb elf noch
nicht die Möglichkeit hatte, sich einen hinter die
Binde zu gießen, der weiß, wie anstrengend ein Tag
sein kann. So darf Student stumm am
Kruge nuckelnd beobachten, wie der Klub
Neue Mensa seine Segel streichen muss.
Denn ob unfair oder nicht, gab es nicht ein Sprich-
wort mit dem Ast, auf dem man sitzt? Aber selbst
nach der zehnten Solidaritätsbekundung war am
Ende doch wieder keiner auf der Straße.
Die Neue Mensa im Exil (Zeltmensa) bleibt sich am
Donnerstag (16.10.) mit Schweineschnitzel und
Pommes Frites treu. Leber, Zwiebeln, Kartoffelpü-
ree und Rotkohlsalat gibt’s am Freitag (17.10.) in
der Mensa Reichenbachstraße. Die Mensa Siede-
punkt bietet am Montag (20.10.) Spaghetti mit Bo-




Ihr seid neu an der Uni und wisst noch
nicht, wo es sich am besten essen, trinken,
feiern oder relaxen lässt? Wir haben Eure
Kommilitonen der TU Dresden vor der
SLUB abgefangen und gefragt, wo sie am
liebsten neben der Uni ihre Freizeit ver-
bringen.
Charlotte Bauer, 25, 11. Bachelorsemester,
Psychologie:
So lange es die Bierstube noch gibt, sollte
man die nutzen. Dort gibt’s immer Ge-
tränke im Angebot. Gut essen lässt es sich
im Bautzner Tor auf der Hoyerswerdaer
Straße. Ansonsten gehe ich an den letzten
sonnigen Tagen gerne an die Elbwiesen.
Einmal auf und ab laufen und sich dann
dahin setzen, wo es einem am besten ge-
fällt – ein Plätzchen findet sich immer.
Christian Heinze, 27, 1. Mastersemester, Ver-
kehrswirtschaft:
Ich persönlich mag das Big Lebowski sehr,
der Stil ist sehr schön. Außerdem empfeh-
le ich das Café Europa auf der Königsbrü-
cker, das hat 24 Stunden geöffnet. Ich bin
schon manchmal nach Partys früh dahin,
um etwas zu essen. Zum Feiern gehe ich
gerne auf das Industriegelände, beispiels-
weise in den Sektor. Essen lässt es sich
prima in der Kantine NO. 2 in der Neu-
stadt, dort kann man vegane Burger pro-
bieren. Zum Chillen mache ich es mir im
Alaunpark bei einer Runde Backgammon
gemütlich oder mit einem Glas Wein an
den Elbwiesen.
Heidi Lowa, 28, 10. Bachelorsemester, Psy-
chologie:
Ich mag das Hebeda’s auf der Rothenbur-
ger. Zum Feiern geht’s dann in die Che-
miefabrik, besonders donnerstags zum Ju-
gendtanz. Montags empfehle ich den Stu-
dententag im Rosis. Ein weiterer Tipp ist
das Café Imperial am Neumarkt. Dort
kann man sehr gut und günstiges Sushi
essen gehen, Kaffee und Kuchen gibt’s
auch. Und wenn ich entspannen möchte,
gehe ich in der Dresdner Heide spazieren.
Peter Woinar, 26, 3. Mastersemester, Ver-
kehrswirtschaft:
Ich bin gerne in der Neustadt unterwegs,
wo abends immer was los ist. Beispiels-
weise im Café Laika auf der Kamenzer
oder im Little Creatures auf der Louisen-
straße. Ansonsten gehe ich gern in den
Ostpol auf der Königsbrücker.
| Umfrage: Beatrice Kirchner
Fotos: Amac Garbe
Ich kenne einen Ort, den Du nicht kennst...
„ad rem“-Umfrage.
Informationen & Karten
T 0351 4911 705
semperoper.de
Ab in die Oper
Exklusiv für Studenten:
Semperoper-Karten für
10 Euro*, Take-4-Abo für
20 Euro für jeweils ein
Semester & Univerkauf
PARTNER DER SEMPEROPER
*Ein begrenztes Kontingent an
Studentenkarten ab dem 15. jedes
Monats für Vorstellungen des
Folgemonats, an der Abendkasse
sowie jeden Dienstag im Mensa-
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